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Amtsblatt  Nr. 4
   der VG Erftal mit den Mitgliedsgemeinden

Bürgstadt und Neunkirchen
und der Gemeinde Eichenbühl

44. Jahrgang | 16. 02. 2021
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Amtlicher Teil
der Verwaltungsgemeinschaft Erftal mit dem
Markt Bürgstadt und der Gemeinde Neunkirchen

Führerschein !?

Unterricht und Anmeldung:

Eichenbühl:  Montag 19:30 Uhr
Miltenberg:  Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr
Amorbach:  Montag und Donnerstag 19:00 Uhr 
Kleinheubach: Dienstag 19:00 Uhr
 Freitag  16:30 Uhr

Infos im Internet: www.fahrschule-grosskinsky.de 
oder einfach anrufen: 0170/3115887

Sie wollen eine kompetente und fachgerechte Führerschein-
ausbildung? Dann sind Sie bei uns genau richtig!  

Wir bieten Ihnen:

  Ausbildung in allen Klassen
  optimale Ausbildung in Theorie und Praxis
  praxisgerechte Ausbildungsfahrzeuge

Dres. Marco & Jasmin Schwab
Fachärzte für Allgemeinmedizin

Berufsausübungsgemeinschaft (PartGmbB)
Gartenstr. 8, 63927 Bürgstadt, Tel. 8964

 Unsere Praxis ist urlaubsbedingt von Montag, 15.02.
bis Freitag, 19.02.2021 geschlossen.

Vertretung: Frau Paul, Bürgstadt, Tel. 7122
Außerhalb der Sprechzeiten: kassenärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Nächste Sprechstunde: Montag, 22.02.2021
 

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ERFTAL
MARKT BÜRGSTADT und GEMEINDE NEUNKIRCHEN

Bekanntmachung über das Widerspruchsrecht von Wahlberech-
tigten hinsichtlich der Weitergabe ihrer Daten

Im Zusammenhang mit den Bundestagswahlen am Sonntag, 26. September 
2021 wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde nach den Vorschriften des 
Bundesmeldegesetzes (BMeldeG) Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit allgemeinen Wahlen und Abstim-
mungen auf staatlicher oder kommunaler Ebene in den sechs der Stimmabgabe 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familien-
namen, Doktorgrade und Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen 
darf, für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend 
ist (Art. 50 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. Art. 44 Abs. 1 Satz 1 BMeldeG). Die Geburtstage 
der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden (Art. 50 Abs. 1 Satz 2 
BMeldeG). 

Die Betroffenen haben das Recht, der Weitergabe dieser Daten durch die Einrich-
tung einer Übermittlungssperre zu widersprechen (Art. 50 Abs. 5 Satz 1 BMel-
deG). Wer bereits früher einer entsprechenden Übermittlung widersprochen hat, 
braucht nicht erneut zu widersprechen; die Übermittlungssperre bleibt bis zu 
einem schriftlichen Widerruf gespeichert. 

Wahlberechtigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch machen möchten, 
können sich dazu mit uns schriftlich oder auch persönlich wie folgt in Verbindung 
setzen: 

Bürgerbüro des Rathauses Bürgstadt,
Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt

			                Öffnungszeiten:
			   Mo. – Fr.:   	08.00 – 12.00 Uhr
			   Mo.: 	 13.00 – 18.00 Uhr
			   Mi.: 	 13.00 – 16.00 Uhr

Das Formular zur Einrichtung einer Übermittlungssperre finden Sie auch auf un-
seren Internetseiten www.buergstadt.de sowie www.neunkirchen-unterfranken.de. 

Bürgstadt, 16.02.2021                                   Wolfgang Seitz, 1. Gemeinschaftsvorsitzender 
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Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Wilko  Rösner 
* 23.03.1957    † 06.01.2021

Danke sagen wir allen,
die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten,
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Johanna Rösner und Kinder

Richelbach, im Februar 2021
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GRUNDSCHULE BÜRGSTADT

Bekanntmachung über die Schulanmeldung
für das Schuljahr 2021/22

Liebe Eltern der Schulanfänger 2021,

die Schulanmeldung wird in diesem Jahr nicht in Präsenzform, sondern pandemie-
bedingt in digitaler Form erfolgen. Die betroffenen Eltern werden Anfang März von 
der Schule kontaktiert und genauestens zum Ablauf informiert. 

Anzumelden sind alle

c	 Kinder, die zwischen dem 01.10.2014 und dem 30.09.2015 geboren sind.	
c	 Kinder, die für das letzte Schuljahr zurückgestellt wurden (der Zurückstellungs-

bescheid ist dabei vorzulegen) oder deren Eltern den Einschulungskorridor für 
ihr Kind in Anspruch genommen haben.

Auf Antrag schulpflichtig sind

c	 Kinder, die zwischen dem 01.10.2015 und dem 31.12.2015 geboren sind.
c	 Eine Prüfung der Schulfähigkeit erfolgt nur im Zweifelsfall.

Auf Antrag schulpflichtig (mit Gutachten) sind

c	 Kinder, die ab dem 01.01.2016 geboren sind.
c	 Die Vorlage eines schulpsychologischen Gutachtens ist erforderlich.

Die Kinder müssen an der öffentlichen Schule, in deren Schulsprengel sie wohnen, 
angemeldet werden. Das gilt auch dann, wenn die Erziehungsberechtigten die 
Genehmigung eines Gastschulverhältnisses beantragen wollen. Auf Antrag aufge-
nommene Kinder können nach dem 31. Juli nicht mehr abgemeldet werden.

Die Erziehungsberechtigten sollen persönlich mit dem Kind zur Schulanmeldung 
kommen. Geburtsurkunde oder Stammbuch sind vorzulegen. Ebenfalls vor-
zulegen ist eine Bescheinigung des Gesundheitsamtes über die Teilnahme an der 
Vorsorgeuntersuchung U 9 bzw. eine schulärztliche Untersuchung.

Schulanmeldung an der Förderschule

Blinde, gehörlose, körperbehinderte, sehbehinderte, schwerhörige, sprachbehin-
derte, lernbehinderte, geistig behinderte oder erziehungsschwierige Kinder kön-
nen von ihren Erziehungsberechtigten statt an der Grundschule unmittelbar an 
einer für das Kind geeigneten öffentlichen oder staatlich genehmigten privaten 
Förderschule angemeldet werden, wenn dies vorher mit der Schulleitung der 
Grundschule Bürgstadt abgesprochen wurde.

Schulanmeldung ist Pflicht

Erziehungsberechtigte, welche die ihnen obliegende Anmeldung eines Schul-
pflichtigen ohne berechtigten Grund vorsätzlich unterlassen, können nach Art. 19, 
Abs. 1, Nr. 1 des Schulpflichtgesetzes mit Geldbuße belegt werden.

Deutsche Vermieter werden gebeten, betreffende ausländische Familien auf den 
Schulanmeldetermin hinzuweisen.

Bürgstadt, den 9. Februar 2021                                        	   		  gez. M. Hren
GRUNDSCHULE  BÜRGSTADT	    		   		  Schulleiter

*  *  *
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Standesamtliche Mitteilungen
Bitte beachten: 
Standesamtliche Nachrichten wie Geburten, Eheschließungen oder Sterbefälle 
können aus Datenschutzgründen nur veröffentlicht werden, wenn die Beteilig- 
ten/Angehörigen schriftlich (per Post oder E-Mail an standesamt@buergstadt.de) 
zustimmen. 

Eheschließung
06.02.	 Christian Adam und Gisela Gassen, Bürgstadt,
	 Leipziger Straße 10

Sterbefälle
21.01.	 Stefani Berberich, geb. Pohl, Am Jakobsbrunnen 1, Umpfenbach, 93 Jahre 
23.01.	 Anton Sturm, Am Bischof 28, Bürgstadt, 89 Jahre
06.02.    	Karl Haubenreich, Bürgstadt, Streckfuß 20 A, 82 Jahre
08.02.    	Elfriede Klara Maria Kettinger, geb. Meisenzahl, Bürgstadt, St.-Urbanus- 

Straße 6, 70 Jahre

*  *  *

Die nächsten Gemeinderatssitzungen
und Außendienststunden

Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden in Abhängigkeit der Corona- 
Situation wie folgt statt:

Bürgstadt:		  Dienstag, 23. Februar 2021, um 19.30 Uhr
					     im Bürgerzentrum Mittelmühle

Neunkirchen:	 Donnerstag, 4. März 2021, um 19.30 Uhr
					     im Dorfgemeinschaftshaus Neunkirchen

Anträge können bis spätestens eine Woche vor dem Sitzungstermin im Rat- 
haus abgegeben werden. Die einzelnen Tagesordnungspunkte werden im 
Aushangkasten und für Bürgstadt im Internet unter www.buergstadt.de und 
für Neunkirchen im Internet unter www.neunkirchen-unterfranken.de 
veröffentlicht.

Hier können auch Niederschriften der vorangegangenen öffentlichen 
Sitzungen nachgelesen werden.

 

 

Wir suchen ab sofort 
eine freundliche, flexible 

Verkäuferin für Obst & Gemüse 
in Voll-/ Teilzeit oder auf 450€-Basis. 

Infos und Bewerbungen unter 

info@blumen-kling.de 

oder 09371 947 22 43 

63928 Eichenbühl | Fon 0 93 71 - 60 86

wennAutodann.de

63928 Eichenbühl | Fon 0 93 71 - 60 86

wennAutodann.dewennAutodann.de
63928 Eichenbühl Fon 0 93 71 - 60 86

Service
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MARKT BÜRGSTADT
Stellenausschreibung

Der Markt Bürgstadt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Bauhofmitarbeiter (w/m/d)

der neben den verschiedensten bauhoftypischen Arbeiten insbesondere 
auch für Arbeiten im Installationshandwerk eingesetzt wird. 

Eine abgeschlossene Berufsausbildung, bevorzugt im Tätigkeitsfeld der 
Gas-/ Wasser-/ Heizungsinstallation oder zumindest eine mehrjährige 
Berufserfahrung in diesem Bereich sollte vorhanden sein. 

Ein Führerschein der Klasse B (früher III) muss vorhanden sein. Ein Führer-
schein der Klasse BE wäre wünschenswert.
Die Übernahme von regelmäßigen Bereitschaftsdiensten außerhalb der 
Regelarbeitszeiten u. a. beim Winterdienst ist Voraussetzung.

Die Vergütung des unbefristeten Beschäftigungsverhältnisses (Vollzeit) er-
folgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, die Sie bitte bis spätestens 02. März 
2021 an den Markt Bürgstadt, Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt oder per 
Mail an poststelle@buergstadt.de richten. 
Nähere Auskünfte erteilt Herr Hofmann, Tel. 09371/9738-27.

Bürgstadt, 04.02.2021	 gez. Grün
MARKT BÜRGSTADT	 1. Bürgermeister

   

Büro: 09371 / 65 000 46 / Mobil: 0170 / 95 299 86 / www.mhdhg.de
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SICHERHEITDATENSCHUTZ
Videoüberwachung
und Aufzeichnungs-

systeme

zertifizierter
Beratungsservice

auf Basis der DSGVO

COMPUTER VDSL/HSI
Beratung & 

Buchung, sowie
Einrichtungsservice

Reparatur, Verkauf
Virenentfernung,
Datensicherung

Datensicherung,
Cloud und mehr:

Partner

NEU! Homematic IP bei MHDHG:

                                                           

Nach dem Win 7 Support-Ende:
Wir machen Ihren PC/Notebook
wieder sicher und schneller!

Windows 10 Upgrade
Schutz gegen PC-Viren & Co.

Datensicherheits- und
zertifizierte DSGVO-Beratung!

Professioneller

Multimedia Handel Dienstleistungen Heiko Girschek, Eichenbühl

- ohne Kabelziehen

- energiesparend

- mehr Sicherheit

- mehr Komfort

Wir machen Das!

Rüsten Sie jetzt Ihr Haus mit smarter Technik nach!

Satztechnik News,  Auftrag55861,  KdNr.101046,  StichwortVitara Schnatterloch,  FarbenTech-
nikEur/901;Eur/902;Eur/903;SetzerBEW VertreterChristiane Sümmer BesonderheitBettina weiß 
Bescheid. Anzeige gleich wie KW 46/2020, Motiv 55828. Größe (SPxMM)2x194 Ausgaben501 Wo-
che3/2021

Faszinierend vielseitig.
Ab 29.990,- EUR1

Für mehr Platz, für Familien, für Langstrecken, für maximale 
Effi  zienz: der NEUE SUZUKI SWACE AUTOMATIK VOLLHYBRID.

Der neue Suzuki Swace hat alles, worauf es heute ankommt: Mehr Raum für 
die Familie, mehr Komfort auf langen Strecken und einen hocheffi  zienten 
 Vollhybrid-Antrieb für weniger Verbrauch und geringe CO2-Emissionen. 
Jetzt probefahren! 

1 Endpreis für einen Suzuki Swace 1.8 HYBRID CVT Comfort+ (Systemleistung 90 kW / 122 PS: 
Benzinmotor 72 kW / 98 PS und Elektromotor 53 kW 1 CVT-Auto matikgetriebe (stufenlos) | 
Hubraum 1.798 ccm): innerorts 3,1 l/100 km, außerorts 3,7 l/100 km, kombinierter Testzyklus 
3,4 l/100 km; CO2-Ausstoß:  kombinierter Testzyklus 78 g/km, Energieeffi  zienzklasse A+ (VO 
EG 715/2007). Inklusive Überführungskosten 899,- EUR und Metallic 690,- EUR. Gesamtpreis 
32.939,-EUR, Nachlass 2.949,- EUR, Barpreis 29.990,- EUR. Alle Preise inklusive ges. MwSt 19%. 
Diese Werte wurden auf Basis des neuen Prüfverfahrens „WLTP“ ermittelt. 
Weitere Informationen unter https://auto.suzuki.de/service-info/wltp.

lnh. Gernot Essert - www.autohaus-essert.de 
Suzuki Vertragshändler - Telefon 09371/7565 
Miltenberger Straße 15 - 63928 Eichenbühl

66 kW (90 PS), 1.242 ccm

Abbildung zeigt Sonderausstattung
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Fahrzeugpreis2:  15.589,- €
Aktionsnachlass2:  2.599,- €

AKTIONS-BARPREIS2: 

AKTIONS-ANGEBOT3: 
monatlich nur: 142,
Optional mit bis zu 4 Jahren Versicherungsfl at4:

78,75 € 63,00 € 47,25 €

Suzuki IGNIS 1.2. Dualjet Comfort, 5-türig

  Rückfahrkamera     Sitzheizung
  Audio-System (inkl. DAB) mit Navigation, 

Freisprecheinrichtung & Lenkradbedienung
  Rücksitze einzeln verschieb- & umklappbar
  Klimaanlage     Tagfahrlicht & Lichtsensor
  Inkl. Überführung & 3 Jahre Werksgarantie1

  Auf Wunsch Metallic Lackierung +500,- €

  Auf Wunsch Assistenzsystempaket +1.000,- €

  Auf Wunsch Allradantrieb +1.500,- €

HOHES
SITZEN

EINFACHES
PARKEN

FLEXIBLES
LADEN

BEQUEMES
EINSTEIGEN

Kraftstoff verbrauch: innerorts 5,7l/100 km, außerorts 4,1l/100 km, 
kombiniert 4,7l/100km, CO2-Ausstoß kombinierter Testzyklus 
107g/km (VO EG 715/2007). Effi  zienzklasse D
Weitere Informationen zum offi  ziellen Kraftstoff verbrauch und den offi  ziel-
len spezifi schen CO₂-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 
„Leitfaden über den Kraftstoff verbrauch, die CO₂-Emissionen und den 
Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an 
allen Verkaufsstellen und bei der Deutschen Automobil Treuhand GmbH 
(DAT) (unter www.dat.de) unentgeltlich erhältlich ist.

1  Ab Erstzulassung 3 Jahre bzw. 100.000 km Werksgarantie der Suzuki Deutschland GmbH, Suzuki Allee 7, 64625 Bensheim. Optionale  Verlänge-
rung 2 Jahre Anschlussgarantie 180,- €. Ein Service der Real Garant Versicherungs AG, Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen.

2  Unverbindliche Preisempfehlung  der Suzuki Deutschland GmbH,  Suzuki Allee 7,  64625 Bensheim in  Höhe von 14.690,- €  zzgl.  Überführungskosten 
899,- €  ergibt Fahrzeugpreis 15.589,- €. Abzüglich einmaligen Aktionsnachlass 2.599,- € von Autohaus Essert, Inhaber Gernot Essert, Miltenberger 
Straße 15, 63928 Eichenbühl, nicht mit anderen Suzuki Aktionsangeboten kombinierbar, nur für Privatkunden, ergibt Aktionspreis 12.990,- €. Beträge 
enthalten die gesetzliche Umsatzsteuer. Aktionszeitraum 01.04. bis 30.06.2019 oder solange der Vorrat reicht.

3  Leasingbeispiel für einen Suzuki Ignis 1.2 Comfort  5trg. Auf Basis des Kaufpreises in Höhe von 15.589,- € inklusive Überführungskosten 899,- €, 
abzgl. Aktionsnachlass 2.599,- €, abzgl. Anzahlungsbetrag 0,- €, Finanzierungsbetrag 12.990,- €, Gesamtbetrag 14.593,08 €, eff ektiver Jahreszins 
3,29 %, gebundener Sollzins 3,24 %, 60 Monate Laufzeit, 60 monatl. Raten à 142,- €, Vereinbarter Restwert 6.073,08 €, 10.000 km/pro Jahr Fahr-
leistung. Beträge enthalten die gesetzliche Umsatzsteuer. Restwert kann weiter fi nanziert werden. Bonität vorausgesetzt. Leasingart: Restwert-
leasing. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar. Kreditvermittlung erfolgt nur für die COMCO Leasing Service 
GmbH, Im Teelbruch 106, 45219 Essen. Aktionszeitraum 01.04. bis 30.06.2019 oder solange der Vorrat reicht.

4  Nur für Privatkunden. Selbstbeteiligung Teil- / Vollkasko 150,- € / 500,- €. BGV-Versicherung AG, Dulacher Allee 56, 76131 Karlsruhe. Pauschal-
Tarif inkl. Werkstattbindung an Suzuki Händler. Aktionszeitraum 01.04. bis 30.06.2019 oder solange der Vorrat reicht.

12.990,12.990,

Inh. Gernot Essert – www.autohaus-essert.de – Suzuki Vertragshändler
Telefon 09371/7565 – Miltenberger Straße 15 – 63928 Eichenbühl
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GEMEINDEWALD NEUNKIRCHEN   –   OT Richelbach

Bekanntmachung – Rechtlerholz 2021

Es wird bekannt gegeben, dass das Rechtlerholz für das Jahr 2021 ab sofort nur 
von den dafür vorgesehenen und markierten Industrieholzpoltern im

Birkenweg und Rabenbergweg

aufgearbeitet werden kann. Die Holzpolter sind mit roter Farbe markiert. Mit ein-
gepoltertes Kiefern-Industrieholz ist anteilmäßig mit aufzuarbeiten.

Das Holz (2 Ster) muss aufgesetzt und mit Vor- und Zunamen versehen werden. 
Dabei ist darauf zu achten, dass die Stapel nicht höher als 1 m gesetzt werden. Wer 
Stammholz zu Brennholz aufarbeitet, wird dies entsprechend bezahlen müssen!

Jeder Rechtler arbeitet in seiner eigenen Verantwortung.

Die Verlosung findet statt am

Samstag, den 27. März 2021,
um 9.00 Uhr am  „Brunnen“ in der Ortsmitte.

Bürgstadt, den 28.01.2021			                  Paul Platz, Revierleiter

*  *  *

c  Kundendienst
c  Verkauf und Service
c  Lichttechnik, EDV
c  Energie- und Gebäudetechnik
c  Installation Alt- und Neubau

www.oswaldundmenges.de
Schulstraße 14
63930 Neunkirchen



12 13

Amtlicher Teil
der Gemeinde Eichenbühl mit Ortsteilen

Standesamtliche Mitteilungen

Bitte beachten: 
Standesamtliche Nachrichten wie Geburten, Eheschließungen oder Sterbefälle 
können aus Datenschutzgründen nur veröffentlicht werden, wenn die Beteilig- 
ten/Angehörigen schriftlich (per Post oder E-Mail an standesamt@eichenbuehl.de) 
zustimmen. 

Geburten
26.12.	 Max Knobloch, Sohn von Daniel Knobloch und Isabella
	 Knobloch-Eis, geb. Eis, Am Sandbühl 1

18.01.	 Mila Ritter, Tochter von Alexander und Mareike Ritter,
	 geb. Breunig, Wengertsberg 36

*  *  *

Vom Handwerk kann man sich zur Kunst erheben.

Vom Pfuschen nie.                                   "Goethe"

Vom Handwerk kann man sich zur Kunst erheben. 
Vom Pfuschen nie.                                     „Goethe“

Wohnung (71 m²) mit Garten und Garage
in Eichenbühl-Guggenberg zu vermieten.

Tel. 0171/3668071 oder 06021/89256
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Vollzug der Wassergesetze 
Einleiten von Abwässern aus der Sickerwasserbehandlungsanlage der 
Kreismülldeponie Guggenberg durch den Landkreis Miltenberg bei 
Fluss-km 12,55 in die Erf

Der Landkreis Miltenberg beantragte mit Antragsunterlagen vom 13.07.2020 für 
die o.g. Einleitung von Abwässern aus der Sickerwasserbehandlungsanlage der 
Kreismülldeponie Guggenberg bei Fluss-km 12,55 in die Erf die Neuerteilung einer 
gehobenen wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 8 Abs. 1 WHG, § 15 WHG.

Nach Prüfung der Unterlagen durch die fachkundige Stelle für Wasserwirtschaft 
können gemäß Art. 69 Satz 2 BayWG in Verbindung mit Art 73 Abs. 3 BayVwVfG 
die Unterlagen zu den Neuanträgen öffentlich ausgelegt und ortsüblich bekannt 
gemacht werden. 

Die Antragsunterlagen liegen in der Zeit vom 

17. Februar 2021 bis 19. März 2021
im Rathaus Eichenbühl, Hauptstr. 97, 63928 Eichenbühl

bei Herrn Eckstein, Bauamt, I. Stock

zu den allgemeinen Dienststunden aus und können dort eingesehen werden.

Einwendungen zur Neuerteilung einer gehobenen wasserrechtlichen beantrag-
ten Erlaubnis können vorgebracht werden. Einwendungen zur Neuerteilung einer 
gehobenen wasserrechtlichen beantragten Erlaubnis müssen bei der Gemeinde 
Eichenbühl, Hauptstr. 97, 63928 Eichenbühl oder beim Landratsamt Miltenberg –
Sachgebiet Wasserrecht, Brückenstr. 2, 63897 Miltenberg, bis spätestens zwei Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungsfrist, also spätestens bis 2. April 2021, schrift-
lich eingegangen sein. Alle nach Ablauf dieser Frist vorgebrachten Einwendungen 
sind ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 

Im Falle eines Erörterungstermins zu den Einwendungen kann bei Ausbleiben 
eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt werden. 

Personen, die Einwendungen erhoben haben, können von dem Erörterungstermin 
durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden und die Zustellung der 
Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen 
sind.

Die Antragsunterlagen können auch auf der Homepage der Gemeinde Eichenbühl 
www.eichenbuehl.de unter >Aktuelles< eingesehen werden.

Eichenbühl, 03.02.2021					     gez. Günther Winkler
GEMEINDE EICHEBÜHL					     1. Bürgermeister

  Führerscheinausbildung

  ist Vertrauenssache!

0175 / 5 22 68 98
die-fuehrerschein-macher.de 

Hauptstr. 43, 63927 Bürgstadt
Unterricht: Di & Mi 18.30 Uhr 
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   (mit Kräutern und Olivenöl)
Pizzabroti

Pizza Margheritag

Pizza Salamig,1,2

Pizza Proschiuttog,1,2,7

   (Vier Sorten Käse)
Pizza Quattro Formaggig

   (Hinterschinken, Ananas)
Pizza Hawaiig,1,2,7

   (Salami, Hinterschinken, Paprika, Champignons)
Pizza Mixg,1,2

   (scharfe Salami, Zwiebeln, Peperoncino,)
Pizza Diavolag,1,2 (scharf)

   (Hinterschinken, Gorgonzola)
Pizza DaRichieg,1,2,7

   (Parmaschinken, Rucola, Grana Padano)
Pizza Toscanag,1,2

- 4,50 €

- 6,00 €
- 7,00 €
- 7,00 €
- 8,50 €

- 8,50 €

- 9,00 €

- 9,00 €

- 9,00 €

   (Aubergine Zucchini, Paprika, Champignons, Oliven)
Pizza Ortolanag,3,6 (vegetarisch) - 9,00 €

- 9,00 €

Alle Pizzen enthalten: Weizenmehla, glutenhaltiges Getreidea1, Tomatensoße und Mozzarellag 

Alle Nudelgerichte enthalten: Weizenmehla und glutenhaltiges Getreidea1

Unsere Pizzen sind 30cm groß.
Extra Zutaten und Extrawünsche zwischen 0,50€ und 2,00€

Pizza

   (Knoblauch, Olivenöl, Cherrytomaten, Peperoncino)
Spaghetti Aglio & Olio1,2

   (mit Rinderhack�eisch)
Spaghetti Bolognese

   (mit frischem Lachs und Tomaten-Sahnesoße)
Tagliatelle al Salmone2,4,d

   (mit Hack�eisch, Bechamelsauce
    und mit Mozzarella überbacken)

Lasagna al fornog,m,2,4

- 8,50 €

- 8,50 €

- 10,90 €

- 9,00 €

Pasta

Beilagensalat

   Fetakäse, Oliven, Gurken, Tomaten, Zwiebeln
Insalata DaRichieg

   (Schinken, Käse, Ei, Gurken, Tomaten, Zwiebeln)
Insalata Italiag,1,2,7

   (�un�sch, Oliven, Gurken, Zwiebeln)
Insalata Tonnod,2

- 4,50 €
- 8,50 €

- 9,00 €

- 9,50 €

Salate

Zusatzsto�e und Allergene
1 = mit Farbsto�, 2 = mit Konservierungssto�, 3 = mit Antioxidationsmittel, 4 = mit Geschmacksverstärker, 6 = geschwärzt, 7 = mit Phosphat

a = glutenhaltiges Getreide, a1 = Weizen (wie Dinkel oder Khorasan-Weizen), a2 = Roggen, d = Fisch und Fischerzeugnisse
g = Milch und Milcherzeugnisse, i = Sellerie und Sellerieerzeugnisse, m = Schwefeldioxid und Sul�te

Ortsstraße 30, 63928 Eichenbühl-Guggenberg
Telefon: 0 93 78 - 90 81 27, Mobil: 0151 - 22 31 00 50

Email: ristorantedarichie@icloud.com

Aktualisierte “2go” Ö�nungszeiten:

Donnerstag, Freitag, Samstag 
16:00 – 20:00  Uhr

Sonntag
12:00 – 15:00

und 17:00  – 20:00 Uhr

“Corona Angebot” - Zum abholen:
Jeden Samstag alle Pizzen aus der Karte für 6,00 €.

Extra Zutaten werden mit 0,50 € - 2 € berechnet.
Ab 5 Gerichten schenken wir eine Flasche Wein dazu.

Ab 5. Februar
haben wir
wieder geö�net!

   (mit Kräutern und Olivenöl)
Pizzabroti

Pizza Margheritag

Pizza Salamig,1,2

Pizza Proschiuttog,1,2,7

   (Vier Sorten Käse)
Pizza Quattro Formaggig

   (Hinterschinken, Ananas)
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   (Parmaschinken, Rucola, Grana Padano)
Pizza Toscanag,1,2
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   (Aubergine Zucchini, Paprika, Champignons, Oliven)
Pizza Ortolanag,3,6 (vegetarisch) - 9,00 €

- 9,00 €
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Abholen:

GEMEINDE EICHENBÜHL

Bekanntmachung
über das Widerspruchsrecht von Wahlberechtigten
hinsichtlich der Weitergabe ihrer Daten

Im Zusammenhang mit den Bundestagswahlen am Sonntag, 26. September 
2021 wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde nach den Vorschriften des 
Bundesmeldegesetzes (BMeldeG) Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit allgemeinen Wahlen und Abstim-
mungen auf staatlicher oder kommunaler Ebene in den sechs der Stimmabgabe 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familien-
namen, Doktorgrade und Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen 
darf, für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend 
ist (Art. 50 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. Art. 44 Abs. 1 Satz 1 BMeldeG). Die Geburtstage 
der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden (Art. 50 Abs. 1 Satz 2 
BMeldeG). 

Die Betroffenen haben das Recht, der Weitergabe dieser Daten durch die Einrich-
tung einer Übermittlungssperre zu widersprechen (Art. 50 Abs. 5 Satz 1 BMel-
deG). Wer bereits früher einer entsprechenden Übermittlung widersprochen hat, 
braucht nicht erneut zu widersprechen; die Übermittlungssperre bleibt bis zu 
einem schriftlichen Widerruf gespeichert. 

Wahlberechtigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch machen möchten, 
können sich dazu mit uns schriftlich oder auch persönlich wie folgt in Verbindung 
setzen: 

Gemeinde Eichenbühl, Einwohnermeldeamt,
Hauptstraße 97, 63928 Eichenbühl

Tel.: 09371/9720 -13 oder -14
E-Mail: info@eichenbuehl.de

Öffnungszeiten: 

Montag von 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr    

Eichenbühl, 05.02.2021					     gez. Günther Winkler
GEMEINDE EICHENBÜHL					     1. Bürgermeister
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Nachrichten
aus den Gemeinden

   ERFTAL
BOTE

   ERFTAL-
BOTE

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung.

DANKE
an alle, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

und darüber hinaus durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen 
ihre Anteilnahme bekundeten.

				  

Wo befand sich dieser mächtige 
Brunnen?

Diese und viele andere Fragen über 
den alten Ortskern beantwortet 
Ihnen unser Bildband

Sind Sie an unserer Ortsgeschichte        
interessiert? Werden Sie Mitglied!

Kennen Sie noch das alte Bürgstadt?

„Bürgstadt - Ein fränkischer Ort und das 
Leben seiner Bewohner in historischen 
Aufnahmen“

Verantwortlich: Heimat- und Geschichtsverein Bürgstadt

Unser Museum ist derzeit vorübergehend geschlossen

Werden Sie Mitglied im Heimat- u.Geschichtsverein!

Stef f i   Berberich
* 05. 08. 1927
+ 21. 01. 2021

Manfred Berberich und Gudrun Sauerwein
mit Familien

Umpfenbach,
im Januar 2021

Meldepflicht nach Umzug

Sobald Sie umgezogen sind, müssen Sie sich innerhalb von zwei Wochen an 
Ihrem neuen Wohnsitz anmelden. Diese Meldepflicht besteht sowohl bei einem 
Umzug in eine andere Stadt oder Gemeinde als auch innerhalb Ihres bisherigen 
Wohnortes. Eine Abmeldung am bisherigen Wohnsitz ist nicht mehr erforderlich.

Falls Sie mehrere Wohnungen haben sollten, wird eine Wohnung zur Hauptwoh- 
nung erklärt, und zwar an demjenigen Ort, an dem Sie sich überwiegend aufhalten.
Haben Sie eine Nebenwohnung, so müssen Sie auch diese anmelden. 

Bringen Sie bei der persönlichen Anmeldung eine Wohnungsgeberbescheini- 
gung, Ihren Personalausweis bzw. Reisepass, für Kinder, die keinen Kinderreise- 
pass besitzen, eine Geburtsurkunde mit.

Bitte beachten Sie, dass

c	 für meldepflichtige Personen weiterhin die Pflicht zur Abmeldung besteht, wenn 
die Wohnung ins Ausland verlegt wird oder

c	 ein Nebenwohnsitz (Hauptwohnung im Inland bestehen bleibt) abzumelden ist.

Es kommt immer wieder vor, dass Personen in der Verwaltungsgemeinschaft 
Erftal und der Gemeinde Eichenbühl zuziehen, die ihren Wohnsitz erst nach 
einigen Wochen, sogar Monaten anmelden. Wir bitten Sie, Ihrer Meldepflicht 
nach Ihrem Umzug umgehend nachzugehen.

*  *  *
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Die Realschulen im Landkreis Miltenberg stellen sich vor
Die Realschule vermittelt neben einer guten Allgemeinbildung auch berufsvorbe- 
reitende und praktische Grundlagen je nach individueller Begabung. In allen 
Bereichen der Wirtschaft genießen Absolventen der Realschule große Akzeptanz. Bei 
entsprechenden Leistungen besteht die Möglichkeit zum Übertritt an das Gymnasium 
oder die Fachoberschule. 

Gemeinsamkeiten
Nach zwei Jahren gemeinsamen Lernens stehen ab der 7. Jahrgangsstufe vier verschie-
dene Schwerpunktbereiche zur Wahl. Die folgenden drei sind an allen Realschulen 
identisch:

Wahlpflichtfächergruppe I: Mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Be-
reich. Schwerpunkt in Mathematik, Physik, Chemie, Informationstechnologie mit CAD.

Wahlpflichtfächergruppe II: Wirtschaftswissenschaftlicher Bereich mit Schwer- 
punkt in Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen, Wirtschaft und Recht, Informa- 
tionstechnologie mit Tabellenkalkulation und Datenbanken.

Wahlpflichtfächergruppe IIIa: Sprachlicher Bereich mit Schwerpunkt Französisch, 
Grundlagen in Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen u. Informationstechnologie.

In der Wahlpflichtfächergruppe IIIb unterscheiden sich die Realschulen. 
Das Schwerpunktfach ist
Werken	 an der Staatliche Realschule Elsenfeld
Werken                                             	 an der Johannes-Hartung-Realschule
	 Miltenberg
Ernährung und Gesundheit   	 an der Main-Limes-Realschule Obernburg
Ernährung und Gesundheit   	 an der Theresia-Gerhardinger-Realschule
	 Amorbach
Daneben hat sich an jeder der Realschulen ein eigenes Profil entwickelt, über das 
Sie sich im Internet auf der jeweiligen Homepage informieren können.

Informationen zum  „Tag der offenen Tür“
Alle Realschulen geben bei dieser Veranstaltung normalerweise einen Einblick in ihr 
Schulleben und die verschiedenen Fachräume. Dies ist allerdings in bekannter Form 
nicht durchführbar. Bitte beachten Sie daher die Informationen auf den jeweiligen 
Webseiten.

Staatliche Realschule Elsenfeld
www.rse-online.de

Johannes-Hartung-Realschule Miltenberg
www.realschule-miltenberg.de

Main-Limes-Realschule Obernburg
Interaktiver Tag der offenen Tür ab 24.02.2021 auf der Homepage der Schule

www.realschule-obernburg.de

Theresia-Gerhardinger-Realschule Amorbach
www.tgrsamorbach.de

Anmeldung an allen Realschulen:
Montag, 10. Mai 2021 bis Freitag, 14. Mai 2021

Keine Anmeldung am Donnerstag, 13. Mai 2021 (Feiertag)
Genauere Informationen finden Sie auf der Internetseite der jeweiligen Schule.

Mitzubringen sind:
	 •	 Geburtsurkunde oder Familienstammbuch
	 •	 Passfoto
	 •	 a)  für Grundschüler der 4. Klasse:	 Übertrittszeugnis
	 •	 b)  für Mittelschüler:	 Halbjahreszeugnis
	 •	 c)  für Gymnasiasten: 	 Halbjahreszeugnis

Außerdem für die staatlichen Realschulen: 
	 •	 Anmeldung über Schulantrag-Online auf der jeweiligen Homepage
		  der Schule. Bitte ausdrucken und unterschrieben mitbringen!

Für die Theresia-Gerhardinger-Realschule:
	 •	 Anmeldung über Schulantrag-Online nicht möglich. Beförderungsantrag 	
		  auf der Homepage ausdrucken und unterschrieben mitbringen!

Falls vorhanden:
	 •	 Bescheinigungen über Teilleistungsstörungen 
		  (Lese-Rechtschreibung-Störung)
	 •	 Sorgerechtsbeschluss

Angemeldete Grundschüler, die im Übertrittszeugnis nicht die Einstufung  „geeignet 
für Realschule / Gymnasium“ bekommen haben, nehmen an einem Probeunterricht 
teil, der nach aktuellem Stand von Dienstag, 18. Mai bis Donnerstag, 20. Mai 2021 
an der zuständigen Realschule durchgeführt wird. 

Ein herzliches Dankeschön allen, die mich zu meinem

80. Gebur t stag
mit Geschenken, Karten und telefonisch erfreut haben.

Besonderen Dank meiner Familie, allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten.

Eichenbühl, im Januar 2021                           Walter Lutz
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Anmeldung für FOSBOS Obernburg 
Die Berufliche Oberschule Obernburg am Main (FOS u. BOS) weist darauf hin, dass 
Anmeldungen ab sofort online (www.fos-obernburg.de) möglich sind. Das aus-
gedruckte Anmeldeformular und die nötigen Unterlagen müssen in der Zeit vom 
22. Februar bis einschließlich 19. März 2021 nach telefonischer Terminabsprache 
im Sekretariat abgegeben werden.

Fachoberschule (FOS)
Die Fachoberschule führt in zwei Schuljahren (11. und 12. Jahrgangsstufe) zur Fach-
hochschulreife. Das Angebot umfasst die Ausbildungsrichtungen „Technik“, „Wirtschaft 
und Verwaltung“ und „Sozialwesen“. Voraussetzung für die Aufnahme ist ein mittle-
rer Schulabschluss mit einem Notendurchschnitt von mindestens 3,5 in den Fächern 
Deutsch, Englisch und Mathematik.
Schüler des Gymnasiums, welche die Vorrückungserlaubnis in die 11. Klasse besitzen, 
unterliegen keinem besonderen Notendurchschnitt.
Nach zwei Schuljahren (11. und 12. Klasse) findet eine Abschlussprüfung statt. Ihr Be-
stehen (Fachabitur) eröffnet neben einem Studium an einer Fachhochschule auch die 
Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Finanz-, Justiz- oder Verwaltungsdienstes. 
Unter bestimmten Bedingungen können Schülerinnen und Schüler anschließend auch 
die 13. Klasse besuchen, um dort die Hochschulreife zu erwerben. 
Als Anmeldeunterlagen werden ein amtl. Ausweis, ein Lebenslauf, Nachweis über Ma-
sernschutz und das Zwischenzeugnis vom März 2021 bzw. das Zeugnis des mittleren 
Schulabschlusses im Original benötigt. 
Für Schüler, die sich zurzeit in der 10. Klasse des M-Zuges an der Mittelschule bzw. der 
Wirtschaftsschule befinden, gibt es die Möglichkeit, eine Vorklasse zu besuchen. Die 
Vorklasse dauert ein ganzes Schuljahr. Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage.

Berufsoberschule (BOS)
Die Berufsoberschule führt in nur einem Schuljahr (12. Jahrgangsstufe) zur allgemei-
nen Fachhochschulreife (Fachabitur). Das Angebot umfasst in Obernburg die Ausbil-
dungsrichtungen „Technik“ und „Wirtschaft und Verwaltung“. Voraussetzungen für den 
Besuch der BOS sind ein mittlerer Schulabschluss und eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung oder eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung.  Beim mittleren Schulab-
schluss muss in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik ein Durchschnitt 
von mindestens 3,5 erzielt worden sein. Sollte der geforderte Mindestdurchschnitt 
nicht vorliegen, kann der Nachweis der Eignung auch durch eine schriftliche Auf-
nahmeprüfung erbracht werden. Diese findet voraussichtlich am 28. Juli 2021 statt.
Der Unterricht erfolgt in Vollzeit und umfasst allgemeinbildende sowie fachtheore-
tische Fächer. Er kann mit der Abschlussprüfung nach der 12. Klasse beendet werden. 
Danach ist der Weg frei für ein Studium an einer (Fach-)Hochschule. Außerdem kann die 
13. Jahrgangsstufe einer BOS besucht und dort die fachgebundene bzw. die allgemei-
ne Hochschulreife mit der Berechtigung für ein Studium an einer Universität erworben 
werden.

Als Anmeldeunterlagen werden ein amtl. Ausweis, ein Lebenslauf, Nachweis über 
Masernschutz, der Nachweis eines mittleren Schulabschlusses und einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung benötigt. 
Zur Vorbereitung auf die 12. Jahrgangsstufe der BOS bietet sich der Besuch des Vor-
kurses bzw. der Vorklasse an.
Im Vorkurs können bereits früher erworbene Kenntnisse in Deutsch, Englisch und 
Mathematik aufgefrischt werden. Der Unterricht ist freiwillig und findet idealerweise 
parallel zum letzten Ausbildungsjahr an zwei Abenden während der Woche statt.
In die Vorklasse (Vollzeitunterricht) kann eintreten, wer einen mittleren Schulabschluss 
durch den Quabi oder das Abschlusszeugnis einer Berufs- bzw. Berufsfachschule nach-
weisen kann. Gleiches gilt für Schüler(innen), die den mittleren Schulabschluss der 
Mittelschule (M10) erworben haben. Schüler, die zwar einen Beruf erlernt, aber keinen 
mittleren Schulabschluss erworben haben, müssen eine Aufnahmeprüfung ablegen.

Weitere Informationen über FOS und BOS finden Interessenten
unter der Internetadresse www.km.bayern.de/schueler/schularten.html
oder www.bfbn.de/berufliche-oberschule
oder auf der Homepage der Schule www.fos-obernburg.de.

Nähere Auskünfte, auch zur Aufnahmeprüfung, erteilt die Schulleitung unter der Tele-
fonnummer 06022/621650. 

*  *  *

Senioren-Ehepaar, ruhig und solvent
(NR, keine HT)

sucht ab Herbst 2021
in Bürgstadt

schöne u. helle  3–4-Zi.-Wohnung
 barrierefrei,

ca. 100 –110 qm Wohnfläche.

Tel. 0176  43058666
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Du hast handwerkliches Geschick
und möchtest Dich weiterentwickeln?
Du findest Spaß daran, Schönes zu 
erhalten, Neues zu gestalten ...
Vielleicht bist Du auch ausgebildeter 
Maler und Lackierer.

Dann melde Dich bei uns.
Gerne per Mail oder auch telefonisch. 

Uwe Bick – Malermeister
63930 Richelbach
info@maler-bick.de
0 93 78 – 284
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MERKBLATT
zur „Handwerkerregelung“

Kommunale Abfallwirtschaft
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Vollzug des Kreislaufwirtschaftsgesetzes, der Nachweisverordnung und der Anzeige- und Erlaubnis-
verordnung; Entsorgung gefährlicher Abfälle durch Handwerksbetriebe in kleinen Mengen

Was ist unter der „Handwerkerregelung“ zu verstehen?

Um den Aufwand bei der Nachweisführung für kleine und mittelständische Handwerksbetriebe in Grenzen zu 
halten, wird in Bayern bei der Nachweisführung über die Entsorgung gefährlicher Abfälle folgende Regelung 
(Handwerkerregelung) seitens des LfU‘s akzeptiert:

Handwerksbetriebe, z.B. Dachdecker, Fensterbauer, Zimmererbetriebe, Schreinereien, sonstige bauausfüh-
rende Firmen und Dienstleister, dürfen diejenigen nachweispfl ichtigen Abfälle, die im Rahmen ihrer Tätigkeit 
an eigenen wechselnden Baustellen anfallen, zunächst zu ihrem Betriebssitz mitnehmen und dort vorüberge-
hend lagern und müssen bis zum Betriebshof weder Nachweise (EN/SN) noch Begleitscheine hierfür erstellen. 
Dies gilt aber – bezogen auf die einzelne Baustelle - lediglich für Kleinmengen (d.h. Mengen unterhalb der 
Nachweisgrenze von 2 t/a des § 2 Abs. 2 Satz 1 NachwV) an Abfällen. 
Weiterhin gilt hier die Einschränkung, dass für die Summe aller Abfälle von Baustellen des Handwerksbe-
triebs eine Gesamtmenge von max. 20 t pro Kalenderjahr und Abfallart nicht überschritten werden darf. Bei 
Einhaltung dieser beiden Vorgaben (einzelne Baumaßnahme < 2 t Abfall und Summe der Abfälle aller Klein-
baustellen < 20 t, jeweils bezogen auf eine Abfallart) beginnt die abfallrechtliche Nachweisführung erst ab dem 
Betriebshof des Handwerksbetriebs, entweder mittels eines Sammelnachweises eines beauftragten Einsamm-
lers oder mittels eines Einzelentsorgungsnachweises (EN). Dabei ist im EN als Abfallanfallstelle (Ziffer 1.8 der 
verantwortlichen Erklärung) nicht der eigentliche Entstehungsort der Abfälle (jeweilige Baustelle), sondern der 
Betriebssitz des Handwerksbetriebes genannt. 
Wird die Abfallmenge von 2 t je Anfallstelle bzw. Baumaßnahme überschritten, so ist die Führung eines Ent-
sorgungsnachweises (konkret für den Abfall der jeweiligen Baustelle; Abfallerzeuger im Nachweis ist dann der 
Auftraggeber der Baumaßnahme, wobei dieser einen Bevollmächtigten mit der Nachweisführung beauftragen 
kann, oder der Handwerksbetrieb, durch dessen Tun der Abfall anfällt, vgl. Rz. 70 - 72 der LAGA M 27) oder 
die Führung eines Sammelnachweises (Einsammler kann der Handwerksbetrieb oder auch ein Dritter sein; 
Die Mengengrenze von 20t/ Anfallstelle gem. § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 NachwV ist aber zu beachten) erforder-
lich. Die Nachweisführung beginnt in diesen Fällen damit bereits ab der jeweiligen Baustelle, nicht erst ab dem 
Betriebshof des Handwerksbetriebes.

Hinweis

Das LfU empfiehlt den betroffenen Handwerksbetrieben, sich im Vorfeld derartiger Bau- und Abbruchmaßnah-
men, bei denen voraussichtlich gefährliche Abfälle in einem Umfang von < 20 t je Abfallart anfallen und somit 
eine Entsorgung mittels Sammelentsorgungsnachweis möglich wäre, mit einem gewerblichen Entsorgungsbe-
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Was ist unter der „Handwerkerregelung“ zu verstehen?
Um den Aufwand bei der Nachweisführung für kleine und mittelständische Handwerksbetriebe in 
Grenzen zu halten, wird in Bayern bei der Nachweisführung über die Entsorgung gefährlicher Abfälle 
folgende Regelung (Handwerkerregelung) seitens des LfU‘s akzeptiert:

Handwerksbetriebe, z. B. Dachdecker, Fensterbauer, Zimmererbetriebe, Schreinereien, sonstige bauaus-
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Weiterhin gilt hier die Einschränkung, dass für die Summe aller Abfälle von Baustellen des Handwerks-
betriebs eine Gesamtmenge von max. 20 t pro Kalenderjahr und Abfallart nicht überschritten werden 
darf. Bei Einhaltung dieser beiden Vorgaben (einzelne Baumaßnahme < 2 t Abfall und Summe der Abfäl-
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rung beauftragen kann, oder der Handwerksbetrieb, durch dessen Tun der Abfall anfällt, vgl. Rz. 70 - 72 
der LAGA M 27) oder die Führung eines Sammelnachweises (Einsammler kann der Handwerksbetrieb 
oder auch ein Dritter sein; die Mengengrenze von 20t/ Anfallstelle gem. § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 NachwV 
ist aber zu beachten) erforderlich. Die Nachweisführung beginnt in diesen Fällen damit bereits ab der 
jeweiligen Baustelle, nicht erst ab dem Betriebshof des Handwerksbetriebes.

Hinweis
Das LfU empfiehlt den betroffenen Handwerksbetrieben, sich im Vorfeld derartiger Bau- und Abbruch-
maßnahmen, bei denen voraussichtlich gefährliche Abfälle in einem Umfang von < 20 t je Abfallart 

Informationen zur  „Handwerkerregelung“
Vollzug des Kreislaufwirtschaftsgesetzes, der Nachweisverordnung und der Anzeige- 
und Erlaubnisverordnung; Entsorgung gefährlicher Abfälle durch Handwerksbetriebe 
in kleinen Mengen

anfallen und somit eine Entsorgung mittels Sammelentsorgungsnachweis möglich wäre, mit einem 
gewerblichen Entsorgungsbetrieb (d. h. mit einem Inhaber eines entsprechenden Sammelentsor-
gungsnachweises für die Abfälle der AVV-Nrn. 170204*, 170303*, 170603* oder 170605*) darauf zu ver-
ständigen, dass dieser bereits an der Baustelle eine Mulde bereitstellt, in der die betreffenden Abfälle 
gesammelt werden. Somit würde die Nachweisführung bereits ab dem Entstehungsort der Abfälle gem. 
den Vorgaben der NachwV erfolgen und der Handwerksbetrieb würde nur noch geringfügige Mengen 
an Abfällen von Kleinstbaustellen, bei denen sich eine Zur-Verfügung-Stellung einer Abfallmulde an 
der Anfallstelle objektiv nicht lohnt, mit zu sich auf den Betriebshof nehmen. Die zu erstellenden Über-
nahmescheine bei der Nutzung eines Sammelentsorgungsnachweises bereits ab der Baustelle sollten 
bei den Angaben zum Abfallerzeuger wie folgt ausgefüllt werden: 

n 	 Bei Erzeugern von Kleinmengen (d. h. < 2 t je Anfallstelle) kann das Feld  „Erzeugernummer“ frei 
bleiben, im Feld  „Abfallerzeuger“ ist dann der Auftraggeber des Handwerksbetriebs und somit die 
eigentliche Anfallstelle aufzuführen.

n 	 Bei Erzeugern mit einem anfallenden Abfall von > 2 t und < 20 t je Anfallstelle sollte sich der mit 
seiner Adresse bei den Erzeugerdaten eintragen, sofern bereits eine Erzeugernummer für die 
Anfallstelle vorhanden ist. Erst wenn dies nicht der Fall ist, sollte sich der beauftragte Handwerks-
betrieb mit seiner Erzeugernummer (d. h. mit derjenigen des Betriebsstandortes) und seiner Fir-
menanschrift bei den Erzeugerdaten einschreiben, dann jedoch zwingend mit der Ergänzung der 
eigentlichen Anfallstelle und des Auftraggebers unter dem Feld „Frei für Vermerke“, da ansonsten 
bei einer Registerabfrage durch die zuständige Behörde u.U. recht bald die Mengenschwelle von 
20 t je Abfallart und Anfallstelle des § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 NachwV überschritten wäre und der 
Handwerksbetrieb sich dann gegenüber seiner Überwachungsbehörde ob des Vorwurfs einer Ord-
nungswidrigkeit nach § 69 Abs. 2 Nr. 12 KrWG rechtfertigen müsste.

Auf die Bestimmungen zur Erlaubnispflicht für Sammler, Beförderer, Händler und Makler von gefähr-
lichen Abfällen (§ 54 KrWG), die Pflicht zur Anzeige der Beförderung und Sammlung von Abfällen (§ 53 
KrWG) und gegebenenfalls darüber hinaus bestehende Genehmigungserfordernisse für die Annahme 
und Lagerung der Abfälle (baurechtliche, wasserrechtliche, immissionsschutzrechtliche und abfallrecht-
liche Vorgaben) wird ergänzend hingewiesen (Zuständigkeit in Bayern: Kreisverwaltungsbehörden).

Quelle: Bayerisches Landesamt für Umwelt, Stand April 2017

Anmeldung von Abfällen
Grundsätzlich sind Abfälle vor der Anlieferung anzumelden, wenn eine zu erwartende Jahresmenge 
von 2 Tonnen überschritten wird. Eine Anmeldung ist erforderlich, um prüfen zu können, ob der Land-
kreis diese Abfälle überhaupt annehmen darf und wenn ja, welcher Entsorgungsweg zu wählen ist. 
Unabhängig von der Menge ist Altholz grundsätzlich vorab anzumelden. 

Ausgenommen von der Anmeldung sind u.a. hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, Sperrmüll, Altschrott, 
Altpapier, Reifen, Grünabfälle, Elektroaltgeräte (ausgenommen: Elektrohändler).

Für die Abfallanmeldung hat die Kommunale Abfallwirtschaft des Landkreises unter http://www. 
landkreis-miltenberg.de/Energie,Natur-Umwelt/Abfallwirtschaft/Formulare.aspx das Formblatt  
„Anmeldung von Abfällen zur Entsorgung“ bereitgestellt.

Bitte wenden Sie sich mit Ihren Fragen an die zuständige Sachbearbeiterin bei der 
Kommunalen Abfallwirtschaft des Landkreises Miltenberg, Tel. 09371 501-387 
oder an die Staatliche Abfallbehörde beim Landratsamt Miltenberg, Tel. 09371 
501-274 oder -275.
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Das Bayerische Impfzentrum
im Landkreis Miltenberg informiert

zur Corona-Schutzimpfung

Die zehn häufigsten Fragen zum Impfen gegen Corona
1)  Registrierung: Wie kann ich mich zur 

Impfung anmelden? 
Zuständig ist das Impfzentrum des Landkrei-
ses, zu dem Ihr Wohnsitz oder der Ort Ihres 
ständigen Aufenthalts gehört. Das gilt selbst 
dann, wenn ein anderes Impfzentrum näher 
oder besser zu erreichen ist. 
Es gibt aktuell drei Wege zur Vereinbarung 
eines Impftermins: 
Die Anmeldung erfolgt bevorzugt online. 
Bitte beachten Sie, dass Sie zur Anmeldung 
eine persönliche E-Mail-Adresse benötigen. 
Diese kann nur für eine Person verwendet 
werden. Zur Registrierung gelangen Sie 
über die Homepage des Landratsamtes 
unter www.landkreis-miltenberg.de oder 
direkt unter www.impfzentren.bayern. 
Falls Sie sich auch mit Unterstützung durch 
Freunde und Familie nicht online registrieren 
können, steht Ihnen die Registrierung über 
die Hotline des Landkreises Miltenberg 
zur Verfügung. Diese erreichen Sie von 
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr und 
am Wochenende von 9 bis 14 Uhr unter 
der Rufnummer 09371 / 501-750. 
Sie können auch die bundesweite Telefon-
nummer 116 117 kontaktieren. Sie werden 
dann direkt mit dem für Sie zuständigen 
Impfzentrum verbunden.

2)  Terminvereinbarung: Wann werde ich 
geimpft? 
Nach erfolgreicher Registrierung werden Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer Personen- und 
Gesundheitsdaten mittels eines bayernweit 
einheitlich Programms (BayIMCO) priori-
siert. Das örtlich zuständige Impfzentrum 
kann keinen Einfluss auf die Priorisierung 

und den Zeitpunkt der Impfung nehmen. 
Sobald Sie entsprechend Ihrer Einstufung 
zur Impfung anstehen, erhalten online 
registrierte Bürgerinnen und Bürger auto-
matisch eine Aufforderung zur Vereinbarung 
eines Termins. Sollten Sie sich telefonisch 
registriert haben, werden Sie über Telefon 
zur Terminvereinbarung kontaktiert.  
Mit der Terminvereinbarung erhalten Sie 
nach Beantwortung aktueller Gesund-
heitsfragen Ihren „Impfbogen zur Erstimp-
fung“ – entweder digital oder per Post. Bei 
telefonischer Terminvereinbarung kommt es 
aufgrund der postalischen Zustellung zu ei-
ner Vorlaufzeit von mindestens einer Woche. 
Bitte bringen Sie in jedem Fall den „Impfbo-
gen zur Erstimpfung“ in ausgedruckter Form 
mit. Diesen benötigen Sie zwingend zur 
Anmeldung im Impfzentrum, ebenso ist ein 
amtlicher Lichtbildausweis vorzulegen, der 
einen Identitätsnachweis ermöglicht.

3)  Gemeinsame Impftermine: Kann ich mit 
meinem Partner/meiner Partnerin einen 
gemeinsamen Termin vereinbaren?  
Das Landratsamt Miltenberg hat keinen 
Einfluss auf die Priorisierung der Impflinge 
innerhalb des bayernweit einheitlichen 
Programms und kann daher keine impfwil-
ligen Bürgerinnen und Bürger zur Termin-
vereinbarung vorschlagen. Deshalb können 
derzeit keine gemeinsamen Partnertermine 
vereinbart oder ortsbezogene Gruppen 
gebildet werden.

4)  Erstimpfung: Wo werde ich geimpft? 
Zu Ihrer ersten Impfung begeben Sie sich 
mit Ihrem „Impfbogen zur Erstimpfung“ zum 

vereinbarten Termin zum Impfzentrum des 
Landkreises Miltenberg an der Helios-Klinik 
in der Breitendieler Straße 32, 63897 Milten-
berg. Parkmöglichkeiten befinden sich ent-
lang der Straße „Im Bruch“ im rückwärtigen 
Bereich der Klinik. Das Impfzentrum ist auch 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln – Buslinien 
81 und 86 (Fahrpläne finden Sie unter www.
vab-info.de) – erreichbar. Der Eingang zum 
Impfzentrum befindet sich an der Stirnseite 
des Containerbaus. Dort melden Sie sich mit 
Ihren Unterlagen am Check-In an.

5)  Impfvorgang: Wie läuft die Impfung ab? 
Nach der Anmeldung am Check-In des 
Impfzentrums klärt Sie ein/e Arzt/Ärztin 
im Wartebereich über die Impfung auf, 
anschließend können Sie Fragen stellen. 
Zur Wahrung der Diskretion stehen separate 
Räume bereit. Sofern vor Ort keine Gegen-
anzeigen festgestellt werden, erhalten Sie in 
der Impfkabine nach Beantwortung weiterer 
Gesundheitsfragen Ihre erste Corona-Schut-
zimpfung. Danach sollten Sie im Nachbe-
obachtungsbereich mindestens fünf bis 15 
Minuten verweilen, um mögliche Reaktionen 
des Körpers beobachten zu können.

6)  Impfstoff: Was wird aktuell verimpft? 
Derzeit ist am Impfzentrum in Miltenberg 
wie auch bei den mobilen Impfteams der 
Impfstoff des Herstellers BioNTech/Pfizer in 
Gebrauch. In naher Zukunft wird zudem der 
Impfstoff des Herstellers Moderna/Lonza 
erwartet. Beide zugelassenen Impfstoffe 
sind in Aufbau und Struktur vergleichbar. 
Sie enthalten eine messenger-Ribonuklein-
säure (kurz mRNA), welche dem Körper die 
Informationen zur körpereigenen Produktion 
von Antikörpern gegen das Corona-Virus 
bereitstellt.

7)  Zweitimpfung: Warum und wann werde 
ich ein zweites Mal geimpft? 
Um einen ausreichenden Impfschutz 
sicherzustellen, empfehlen beide Hersteller 
eine Zweitimpfung. Wann diese stattfinden 
soll, ist abhängig vom Impfstoff, welcher bei 
der Erstimpfung zum Einsatz kommt. In der 
Regel liegt der zweite Impftermin 21 bis 28 
Tage nach der Erstimpfung. Ihren persönli-
chen Termin zur Zweitimpfung vereinbaren 

Sie in der Regel gemeinsam mit Ihrem 
ersten Impftermin. In besonderen Fällen 
unterstützen wir Sie am Check-out des 
Impfzentrums.

8)  Dezentrales Impfen: Kann ich auch 
außerhalb des Impfzentrums geimpft 
werden? 
Aus logistischen Gründen sind zur Zeit keine 
Einzelimpfungen zuhause oder bei Ihrem 
Hausarzt oder Ihrer Hausärztin möglich. 
Wenn ausreichend Impfstoff zur Verfügung 
steht, könnten auch dezentrale Impfungen 
möglich werden.

9)  Covid-19-Erkrankung: Werde ich trotz 
Erkrankung geimpft?  
Bürgerinnen und Bürger, welche an einer 
labordiagnostisch bestätigten Covid-19-Er-
krankung litten, werden nicht ohne wei-
tergehende Abklärung geimpft. In diesem 
Fall ist es notwendig, dass Sie mit einem 
Arzt – in der Regel dem Hausarzt, nicht aber 
dem impfenden Arzt –, die Voraussetzun-
gen zur Impfung abklären. Dabei ist unter 
anderem zu berücksichtigen, wie lange die 
Covid-19-Erkrankung zurückliegt und ob 
eine Impfung angezeigt ist. Der Haus- oder 
Facharzt muss Ihre Impffähigkeit attestie-
ren, erst dann können Sie einen Termin zur 
Erstimpfung vereinbaren. Das Attest müssen 
Sie zur Impfung im Original vorlegen.

10)  Strategie: Wann öffnet das Impfzentrum 
für registrierte Personen?  
Aufgrund des momentan knappen Impf-
stoffs haben derzeit noch die stationären 
Einrichtungen der Alten- und Seniorenpfle-
ge Vorrang bei der Impfung, da hier ein 
Ausbruchsgeschehen mit einer Corona-In-
fektion besonders herausfordernd in der 
Bewältigung ist. Auch die Zweitimpfungen 
für priorisierte Personengruppen wie Ärzte 
und Pflegepersonal haben Vorrang.  
Derzeit setzen wir darauf, dass aufgrund 
einer besseren Versorgungslage mit Impf-
stoff im Februar 2021 mit dem Regelbetrieb 
im Impfzentrum gestartet werden kann. 
Sie werden automatisch informiert, sobald 
für das Impfzentrum Miltenberg Termine 
vergeben werden können und Sie an der 
Reihe sind! 

Das Bayerische Impfzentrum
im Landkreis Miltenberg informiert

zur Corona-Schutzimpfung

Die zehn häufigsten Fragen zum Impfen gegen Corona
1)  Registrierung: Wie kann ich mich zur 

Impfung anmelden? 
Zuständig ist das Impfzentrum des Landkrei-
ses, zu dem Ihr Wohnsitz oder der Ort Ihres 
ständigen Aufenthalts gehört. Das gilt selbst 
dann, wenn ein anderes Impfzentrum näher 
oder besser zu erreichen ist. 
Es gibt aktuell drei Wege zur Vereinbarung 
eines Impftermins: 
Die Anmeldung erfolgt bevorzugt online. 
Bitte beachten Sie, dass Sie zur Anmeldung 
eine persönliche E-Mail-Adresse benötigen. 
Diese kann nur für eine Person verwendet 
werden. Zur Registrierung gelangen Sie 
über die Homepage des Landratsamtes 
unter www.landkreis-miltenberg.de oder 
direkt unter www.impfzentren.bayern. 
Falls Sie sich auch mit Unterstützung durch 
Freunde und Familie nicht online registrieren 
können, steht Ihnen die Registrierung über 
die Hotline des Landkreises Miltenberg 
zur Verfügung. Diese erreichen Sie von 
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr und 
am Wochenende von 9 bis 14 Uhr unter 
der Rufnummer 09371 / 501-750. 
Sie können auch die bundesweite Telefon-
nummer 116 117 kontaktieren. Sie werden 
dann direkt mit dem für Sie zuständigen 
Impfzentrum verbunden.

2)  Terminvereinbarung: Wann werde ich 
geimpft? 
Nach erfolgreicher Registrierung werden Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer Personen- und 
Gesundheitsdaten mittels eines bayernweit 
einheitlich Programms (BayIMCO) priori-
siert. Das örtlich zuständige Impfzentrum 
kann keinen Einfluss auf die Priorisierung 

und den Zeitpunkt der Impfung nehmen. 
Sobald Sie entsprechend Ihrer Einstufung 
zur Impfung anstehen, erhalten online 
registrierte Bürgerinnen und Bürger auto-
matisch eine Aufforderung zur Vereinbarung 
eines Termins. Sollten Sie sich telefonisch 
registriert haben, werden Sie über Telefon 
zur Terminvereinbarung kontaktiert.  
Mit der Terminvereinbarung erhalten Sie 
nach Beantwortung aktueller Gesund-
heitsfragen Ihren „Impfbogen zur Erstimp-
fung“ – entweder digital oder per Post. Bei 
telefonischer Terminvereinbarung kommt es 
aufgrund der postalischen Zustellung zu ei-
ner Vorlaufzeit von mindestens einer Woche. 
Bitte bringen Sie in jedem Fall den „Impfbo-
gen zur Erstimpfung“ in ausgedruckter Form 
mit. Diesen benötigen Sie zwingend zur 
Anmeldung im Impfzentrum, ebenso ist ein 
amtlicher Lichtbildausweis vorzulegen, der 
einen Identitätsnachweis ermöglicht.

3)  Gemeinsame Impftermine: Kann ich mit 
meinem Partner/meiner Partnerin einen 
gemeinsamen Termin vereinbaren?  
Das Landratsamt Miltenberg hat keinen 
Einfluss auf die Priorisierung der Impflinge 
innerhalb des bayernweit einheitlichen 
Programms und kann daher keine impfwil-
ligen Bürgerinnen und Bürger zur Termin-
vereinbarung vorschlagen. Deshalb können 
derzeit keine gemeinsamen Partnertermine 
vereinbart oder ortsbezogene Gruppen 
gebildet werden.

4)  Erstimpfung: Wo werde ich geimpft? 
Zu Ihrer ersten Impfung begeben Sie sich 
mit Ihrem „Impfbogen zur Erstimpfung“ zum 

vereinbarten Termin zum Impfzentrum des 
Landkreises Miltenberg an der Helios-Klinik 
in der Breitendieler Straße 32, 63897 Milten-
berg. Parkmöglichkeiten befinden sich ent-
lang der Straße „Im Bruch“ im rückwärtigen 
Bereich der Klinik. Das Impfzentrum ist auch 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln – Buslinien 
81 und 86 (Fahrpläne finden Sie unter www.
vab-info.de) – erreichbar. Der Eingang zum 
Impfzentrum befindet sich an der Stirnseite 
des Containerbaus. Dort melden Sie sich mit 
Ihren Unterlagen am Check-In an.

5)  Impfvorgang: Wie läuft die Impfung ab? 
Nach der Anmeldung am Check-In des 
Impfzentrums klärt Sie ein/e Arzt/Ärztin 
im Wartebereich über die Impfung auf, 
anschließend können Sie Fragen stellen. 
Zur Wahrung der Diskretion stehen separate 
Räume bereit. Sofern vor Ort keine Gegen-
anzeigen festgestellt werden, erhalten Sie in 
der Impfkabine nach Beantwortung weiterer 
Gesundheitsfragen Ihre erste Corona-Schut-
zimpfung. Danach sollten Sie im Nachbe-
obachtungsbereich mindestens fünf bis 15 
Minuten verweilen, um mögliche Reaktionen 
des Körpers beobachten zu können.

6)  Impfstoff: Was wird aktuell verimpft? 
Derzeit ist am Impfzentrum in Miltenberg 
wie auch bei den mobilen Impfteams der 
Impfstoff des Herstellers BioNTech/Pfizer in 
Gebrauch. In naher Zukunft wird zudem der 
Impfstoff des Herstellers Moderna/Lonza 
erwartet. Beide zugelassenen Impfstoffe 
sind in Aufbau und Struktur vergleichbar. 
Sie enthalten eine messenger-Ribonuklein-
säure (kurz mRNA), welche dem Körper die 
Informationen zur körpereigenen Produktion 
von Antikörpern gegen das Corona-Virus 
bereitstellt.

7)  Zweitimpfung: Warum und wann werde 
ich ein zweites Mal geimpft? 
Um einen ausreichenden Impfschutz 
sicherzustellen, empfehlen beide Hersteller 
eine Zweitimpfung. Wann diese stattfinden 
soll, ist abhängig vom Impfstoff, welcher bei 
der Erstimpfung zum Einsatz kommt. In der 
Regel liegt der zweite Impftermin 21 bis 28 
Tage nach der Erstimpfung. Ihren persönli-
chen Termin zur Zweitimpfung vereinbaren 

Sie in der Regel gemeinsam mit Ihrem 
ersten Impftermin. In besonderen Fällen 
unterstützen wir Sie am Check-out des 
Impfzentrums.

8)  Dezentrales Impfen: Kann ich auch 
außerhalb des Impfzentrums geimpft 
werden? 
Aus logistischen Gründen sind zur Zeit keine 
Einzelimpfungen zuhause oder bei Ihrem 
Hausarzt oder Ihrer Hausärztin möglich. 
Wenn ausreichend Impfstoff zur Verfügung 
steht, könnten auch dezentrale Impfungen 
möglich werden.

9)  Covid-19-Erkrankung: Werde ich trotz 
Erkrankung geimpft?  
Bürgerinnen und Bürger, welche an einer 
labordiagnostisch bestätigten Covid-19-Er-
krankung litten, werden nicht ohne wei-
tergehende Abklärung geimpft. In diesem 
Fall ist es notwendig, dass Sie mit einem 
Arzt – in der Regel dem Hausarzt, nicht aber 
dem impfenden Arzt –, die Voraussetzun-
gen zur Impfung abklären. Dabei ist unter 
anderem zu berücksichtigen, wie lange die 
Covid-19-Erkrankung zurückliegt und ob 
eine Impfung angezeigt ist. Der Haus- oder 
Facharzt muss Ihre Impffähigkeit attestie-
ren, erst dann können Sie einen Termin zur 
Erstimpfung vereinbaren. Das Attest müssen 
Sie zur Impfung im Original vorlegen.

10)  Strategie: Wann öffnet das Impfzentrum 
für registrierte Personen?  
Aufgrund des momentan knappen Impf-
stoffs haben derzeit noch die stationären 
Einrichtungen der Alten- und Seniorenpfle-
ge Vorrang bei der Impfung, da hier ein 
Ausbruchsgeschehen mit einer Corona-In-
fektion besonders herausfordernd in der 
Bewältigung ist. Auch die Zweitimpfungen 
für priorisierte Personengruppen wie Ärzte 
und Pflegepersonal haben Vorrang.  
Derzeit setzen wir darauf, dass aufgrund 
einer besseren Versorgungslage mit Impf-
stoff im Februar 2021 mit dem Regelbetrieb 
im Impfzentrum gestartet werden kann. 
Sie werden automatisch informiert, sobald 
für das Impfzentrum Miltenberg Termine 
vergeben werden können und Sie an der 
Reihe sind! 
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Mikrozensus 2021 im Januar gestartet

Interviewerinnen und Interviewer des Landesamts für Statistik 
in Fürth bitten um Auskunft

Der Mikrozensus ist die größte amtliche Haushaltsbefragung in Deutschland. Seit 
mehr als 60 Jahren wird in Bayern und im gesamten Bundesgebiet jährlich etwa ein 
Prozent der Bevölkerung befragt. Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für 
Statistik in Fürth betrifft dies in Bayern rund 60 000 Haushalte. Sie werden im Ver-
lauf des Jahres von speziell für diese Erhebung geschulten Interviewerinnen und 
Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den überwie-
genden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.

Im Jahr 2021 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mi-
krozensus statt. Dabei handelt es sich um eine gesetzlich angeordnete Haushalts-
befragung, für die seit 1957 jährlich ein Prozent der Bevölkerung zu Themen wie 
Familie, Lebenspartnerschaft, Lebenssituation, Beruf und Ausbildung befragt wird. 
Für einen Teil der auskunftspflichtigen Haushalte kommt ein jährlich wechselnder 
Themenbereich hinzu, der in diesem Jahr Fragen zur Gesundheit beinhaltet.  

Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage für zahl-
reiche gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürgerinnen 
und Bürger des Landes von großer Bedeutung. So entscheiden die erhobenen Da-
ten z. B. mit darüber, wieviel Geld Deutschland aus den Struktur- und Investitions-
fonds der Europäischen Union erhält.

Aufgrund steigender Anforderungen, z. B. im Bereich der Arbeitsmarkt- und Ar-
mutsberichterstattung, wurde der Mikrozensus für die Jahre ab 2020 überarbeitet. 
Neben der bereits seit 1968 in den Mikrozensus integrierten Arbeitskräfteerhebung 
der Europäischen Union (LFS – Labour Force Survey) sind seit 2020 auch die bisher 
separat durchgeführte europäische Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und 
Lebensbedingungen (EU SILC – European Union Statistics on Income und Living 
Conditions) sowie ab diesem Jahr die Befragung zu Informations- und Kommuni-
kationstechnologie (IKT) Teil des neuen Mikrozensus. Um die Befragten trotz die-
ser Erweiterungen zu entlasten, wird die Stichprobe seit 2020 in Unterstichproben 
geteilt, auf welche die verschiedenen Erhebungsteile LFS, EU-SILC und IKT verteilt 
werden.

Die Befragungen zum Mikrozensus finden ganzjährig von Januar bis Dezember 
statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 60 000 Haushalte zu befragen. Dabei be-
stimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, wer für die Teilnahme am Mikrozen-
sus ausgewählt wird.

Die Befragungen werden in vielen Fällen als telefonisches Interview mit den Haus-
halten durchgeführt. Dafür engagieren sich in Bayern zahlreiche ehrenamtlich tä-
tige Interviewerinnen und Interviewer im Auftrag des Bayerischen Landesamts für 
Statistik. Haushalte, die kein telefonisches Interview wünschen, haben die Mög-
lichkeit, ihre Angaben im Rahmen einer Online-Befragung oder auf einem Papier-
fragebogen per Post zu übermitteln.

Ziel des Mikrozensus ist es, für Politik, Wissenschaft, Medien und die Öffentlich-
keit ein zuverlässiges Bild der Lebensverhältnisse aller Gruppen der Gesellschaft zu 
zeichnen. Um die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölke-
rung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte 
an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten Fragen des 
Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht. Sie gilt sowohl für die 
Erstbefragung der Haushalte als auch für die drei Folgebefragungen innerhalb von 
bis zu vier Jahren. Durch die Wiederholungsbefragungen können Veränderungen 
im Zeitverlauf nachvollzogen und eine hohe Ergebnisqualität erreicht werden. Da-
tenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer sind 
zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen das geplante Telefoninter-
view bei den Haushalten stets zuvor schriftlich an.

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle Haushalte, die im Laufe 
des Jahres 2021 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit 
der Interviewerinnen und Interviewer zu unterstützen.

*  *  *
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Sonntag                       11.09.                                                                                                        

RICH 8:30 Messfeier

EICH 10:00 Messfeier  

HEPP 10:00 Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

UMPF 14:30 Tauffeier für Michel Eisenhauer

Montag                         12.09.                                                                                                        

UMPF 19:00 Messfeier

Dienstag                      13.09.                                                       Hl. Johannes Chrysostomus  

EICH 18:30 Lichtreicher Rosenkranz

19:00 Messfeier 

VERANSTALTUNGSKALENDER

DO 25.08. 15.30 EICH, Frauenbund, Grillen im Verkehrsgarten

MO 05.09. 19.00 EICH, Frauenbund, Filmabend im Pfarrheim „Honig im Kopf“

Do 08.09.                   RICH: Diözesanwallfahrt zum Kreuzberg für alle 

Do 08.09.  14.00 NEUN, Senior/innentreff im Gasthaus Adler

2

Die Nachbarschaftshilfe 
„Zeit füreinander im Erftal und auf den Höhen“ 
ist für Sie da.

Rufen Sie bei Bedarf eine dieser Nummern:
Eichenbühl 09371 6694903     Neunkirchen  09371 6694904
Riedern             09371 6694905     Heppdiel        09371 6694906

Die Nachbarschaftshilfe 
„Zeit füreinander im Erftal und auf den Höhen“ 
ist für Sie da.

Rufen Sie bei Bedarf eine dieser Nummern:
Eichenbühl 09371 6694903     Neunkirchen  09371 6694904
Riedern             09371 6694905     Heppdiel        09371 6694906

„Zeit füreinander im Erftal und auf den Höhen“ 

Die Nachbarschaftshilfe ist für Sie da, kann zurzeit aber keine Dienste mit 
Fahrgästen übernehmen. Wir bitten um Verständnis.

Rufen Sie bei Bedarf eine dieser Nummern:

Bereich Eichenbühl		  09371 6694903     
Bereich Neunkirchen		  09371 6694904
Bereich Riedern			  09371 6694905     
Bereich Heppdiel         		  09371 6694906

www.zeit-fuereinander-euh.de

Beratungsstellen und Hilfen für Frauen
Für den Landkreis Miltenberg ist das Frauenhaus der AWO in Aschaffenburg Anlauf-
stelle für von Gewalt betroffene Frauen. Sie können sich unter Tel. 06021/24455 an die 
dortigen Mitarbeiterinnen wenden. Diese sind in Notfällen Tag und Nacht erreichbar.

Ebenfalls von Gewalt betroffenen Frauen widmet sich der Verein sefra e.V. Auch hier 
können die Mitarbeiterinnen telefonisch unter Tel. 06021/24728 erreicht werden. 

Zudem bietet die Gleichstellungsstelle des Landkreises Miltenberg Unterstützung 
und Beratung für Gewaltopfer an. Unter Tel. 09371/501-425 oder per E-Mail an gleich-
stellungsstelle@lra-mil.de können Beratungsgespräche vereinbart werden. Selbstver-
ständlich können diese auch telefonisch durchgeführt werden. Die Gespräche finden 
in einem geschützten Rahmen statt und werden vertraulich behandelt. 

*  *  *

Möchten Sie Menschen am Telefon begleiten? Die Ökumenische 
TelefonSeelsorge Untermain sucht ehrenamtliche Mitarbeiter.

Um Menschen am Telefon mit den verschiedenen Problemen und in Krisen kom-
petent begleiten zu können, erhalten Sie eine einjährige fundierte Ausbildung. 
Der nächste Kurs ist ab Mai 2021 geplant.

Die Voraussetzungen für die Mitarbeit sind Interesse an Menschen, psychische 
Stabilität, Einfühlungsvermögen und Teamfähigkeit. Das Engagement bei der 
TelefonSeelsorge ist mit Berufstätigkeit vereinbar.

Weitere Informationen zur Mitarbeit erhalten Sie unter 06021-325 365 oder unter 
www.ts-untermain.de.

Hauptstraße 47
63927 Bürgstadt

=  9 98 50

Fax: (0 93 71) 9 98 51
Mobil: 01 71/266 76 19

hubheiz-service@t-online.de

*  *  *
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Mittwoch 17.02. ASCHERMITTWOCH

Miltenberg 18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes - Pfarrkirche 

Bürgstadt 18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes - Neue Kirche 

(nach Meinung der Stifter / f. Franz und Melanie Weigl, Eugen und 
Irmgard Reichert) 

Wenschdorf 18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes, Anmeldung bei 

Familie Bundschuh erforderlich

Breitendiel 18:30 Wort-Gottes-Feier mit Auflegung des Aschenkreuzes (unter 

Vorbehalt)

Mainbullau 18:30 Wort-Gottes-Feier mit Auflegung des Aschenkreuzes (unter 

Vorbehalt)

Donnerstag 18.02.

Miltenberg 17:00 Rosenkranz in der Klosterkirche

Bürgstadt 17:00 Rosenkranz um Geistliche Berufungen - Neue Pfarrkirche

Miltenberg 18:00 Rosenkranz um Geistliche Berufungen - Gemeindezentrum 

Miltenberg 18:30 Messfeier - Gemeindezentrum 

Mainbullau 20:00 Taizé-Gebet (unter Vorbehalt)

Freitag 19.02.

Bürgstadt 8:00 Messfeier - Neue Pfarrkirche (f. Alois Bleifuß und Angeh.) 

Samstag 20.02. Samstag der 6. Woche im Jahreskreis

Miltenberg 17:00 Messfeier in polnischer Sprache, davor Beichte - Gemeindezentrum

Bürgstadt 18:00 Rosenkranz/Beichtgelegenheit - Neue Pfarrkirche

Bürgstadt 18:30 Vorabendmesse - Neue Pfarrkirche (f. Otmar und Liesel Hofmann 

(Leg.) / f. Irene Ott und Angeh. (Stift.) / f. Wilhelm und Elvira Grimm und 
Anita Morcinczyk) 

Breitendiel 18:30 Vorabendmesse für die Pfarreiengemeinschaft (unter 

Vorbehalt)

Sonntag 21.02. 1. FASTENSONNTAG

Miltenberg 10:00 Messfeier - Pfarrkirche 

Mainbullau 10:00 Messfeier (unter Vorbehalt)

Bürgstadt 14:00 Friedhofsgang

Miltenberg 18:30 Messfeier (Dekanatsmesse) - Pfarrkirche 

Montag 22.02. KATHEDRA PETRI

         Hausgottesdienst - Texte liegen in den Kirchen aus.

Dienstag 23.02. Hl. Polykarp

Bürgstadt 18:00 Rosenkranz - Neue Pfarrkirche

Bürgstadt 18:30 Messfeier - Neue Pfarrkirche (f. Pfr. Stefan Konrad und Angeh. (Leg.) /

f. Erni und Walter Elbert) 

Mittwoch 24.02. HL. MATTHIAS

Miltenberg 18:30 Stille eucharistische Anbetung - Gemeindezentrum 

Donnerstag 25.02.

Miltenberg 17:00 Rosenkranz in der Klosterkirche

Bürgstadt 17:00 Rosenkranz um Geistliche Berufungen - Neue Pfarrkirche

Miltenberg 18:00 Kreuzweg - Gemeindezentrum 
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Kath. Pfarramt St. Margareta, Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt
Die Pfarrämter sind derzeit für den Publikumsverkehr geschlossen. Das Pfarramt in 
Miltenberg ist zu den üblichen Zeiten telefonisch erreichbar.

Rufnr.: 	Pfarrbüro Bürgstadt ............................ 21 44	 Mail: 	pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de
	 Telefax: 	 .........................................94 77 31
	 Pfarrer Jan Kölbel........................6 50 09 90	 Mail: 	jan.koelbel@bistum-wuerzburg.de
	 Pfarrer i. R. Albrecht Kleinhenz....6 68 05 90	 Mail: 	albrecht.kleinhenz@bistum-wuerzburg.de
	 Jugendseelsorger Bernd Winter .....97 87 42	 Mail: bernd.winter@bistum-wuerzburg.de
	 Diakon Florian Grimm.........0176 24894615	 Mail: 	florian.grimm@bistum-wuerzburg.de
	 Past.-Ref. Marcus Schuck............6 69 58 79	 Mail: 	marcus.schuck@bistum-wuerzburg.de
	 Michael Bailer.............................6  50  09  96	 Mail: 	michael.bailer@bistum-wuerzburg.de
	 Gem.-Ass. Tatjana Steppacher ....6  50  09  94	 Mail:	 tatjana.steppacher@bistum-wuerzburg.de

	 Homepage: www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de

Tel. 	(0  93  71) 35  10 oder 22  93
Fax 	(0  93  71) 35  49
E-Mail: mail@herbertschmitt.de
Internet: www.herbertschmitt.de
Eichenbühler Straße 83
63927 Bürgstadt (neben Autohaus Erftal)Nachfolger: André Schmitt

 

Mittwoch 17.02. ASCHERMITTWOCH

Miltenberg 18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes - Pfarrkirche 

Bürgstadt 18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes - Neue Kirche 

(nach Meinung der Stifter / f. Franz und Melanie Weigl, Eugen und 
Irmgard Reichert) 

Wenschdorf 18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes, Anmeldung bei 

Familie Bundschuh erforderlich

Breitendiel 18:30 Wort-Gottes-Feier mit Auflegung des Aschenkreuzes (unter 

Vorbehalt)

Mainbullau 18:30 Wort-Gottes-Feier mit Auflegung des Aschenkreuzes (unter 

Vorbehalt)

Donnerstag 18.02.

Miltenberg 17:00 Rosenkranz in der Klosterkirche

Bürgstadt 17:00 Rosenkranz um Geistliche Berufungen - Neue Pfarrkirche

Miltenberg 18:00 Rosenkranz um Geistliche Berufungen - Gemeindezentrum 

Miltenberg 18:30 Messfeier - Gemeindezentrum 

Mainbullau 20:00 Taizé-Gebet (unter Vorbehalt)

Freitag 19.02.

Bürgstadt 8:00 Messfeier - Neue Pfarrkirche (f. Alois Bleifuß und Angeh.) 

Samstag 20.02. Samstag der 6. Woche im Jahreskreis

Miltenberg 17:00 Messfeier in polnischer Sprache, davor Beichte - Gemeindezentrum

Bürgstadt 18:00 Rosenkranz/Beichtgelegenheit - Neue Pfarrkirche

Bürgstadt 18:30 Vorabendmesse - Neue Pfarrkirche (f. Otmar und Liesel Hofmann 

(Leg.) / f. Irene Ott und Angeh. (Stift.) / f. Wilhelm und Elvira Grimm und 
Anita Morcinczyk) 

Breitendiel 18:30 Vorabendmesse für die Pfarreiengemeinschaft (unter 

Vorbehalt)

Sonntag 21.02. 1. FASTENSONNTAG

Miltenberg 10:00 Messfeier - Pfarrkirche 

Mainbullau 10:00 Messfeier (unter Vorbehalt)

Bürgstadt 14:00 Friedhofsgang

Miltenberg 18:30 Messfeier (Dekanatsmesse) - Pfarrkirche 

Montag 22.02. KATHEDRA PETRI

         Hausgottesdienst - Texte liegen in den Kirchen aus.

Dienstag 23.02. Hl. Polykarp

Bürgstadt 18:00 Rosenkranz - Neue Pfarrkirche

Bürgstadt 18:30 Messfeier - Neue Pfarrkirche (f. Pfr. Stefan Konrad und Angeh. (Leg.) /

f. Erni und Walter Elbert) 

Mittwoch 24.02. HL. MATTHIAS

Miltenberg 18:30 Stille eucharistische Anbetung - Gemeindezentrum 

Donnerstag 25.02.

Miltenberg 17:00 Rosenkranz in der Klosterkirche

Bürgstadt 17:00 Rosenkranz um Geistliche Berufungen - Neue Pfarrkirche

Miltenberg 18:00 Kreuzweg - Gemeindezentrum 

2021

Miltenberg 18:30 Messfeier - Gemeindezentrum 

Mainbullau 18:30 Messfeier (unter Vorbehalt)

Freitag 26.02.

Miltenberg 9:00 Messfeier - Pfarrkirche 

Samstag 27.02. Samstag der 1. Fastenwoche

Miltenberg 17:00 Messfeier in polnischer Sprache, davor Beichte - Gemeindezentrum

Miltenberg 18:00 Beichtgelegenheit - Pfarrhaus 

Miltenberg 18:30 Vorabendmesse - Pfarrkirche 

Wenschdorf 18:30 Vorabendmesse für die Pfarreiengemeinschaft, Anmeldung 

bei Familie Bundschuh erforderlich!

Sonntag 28.02. 2. FASTENSONNTAG

Bürgstadt 10:00 Messfeier - Neue Pfarrkirche (f. Rank Heinrich und Margareta (Leg.) / f.

Erwin Schmitt und verst. Angeh. / 2. Seelenamt f. Walter Zöller / f. Hubert 
Neuberger und Walter Zöller, bestellt vom Jahrgang 1932/33 / f. 
Margarete Haas / f. Anna, Eduard und Eugen Neuberger / f. August und 
Hiltrude Happ und Enkel Lorenz / f. die Verst. der Familien Hofmann und 
Helmstetter) 

Breitendiel 10:00 Messfeier (unter Vorbehalt)

Miltenberg 11:00 Messfeier in portugiesischer Sprache - Gemeindezentrum 

Miltenberg 18:30 Messfeier (Dekanatsmesse) - Pfarrkirche 

Montag 01.03.

Miltenberg 18:30 Messfeier für die Verstorbenen des Monats Februar - 
Pfarrkirche 

Dienstag 02.03.

Miltenberg 9:00 Messfeier - Pfarrkirche 

Hinweis für die Feier der Gottesdienste:
Bringen Sie bitte Ihr eigenes Gebet- und Gesangbuch "Gotteslob" mit.

Auf Grund der momentan geltenden Rahmenbedingungen für Gottesdienste,

können diese nicht ausgelegt werden.

Ab sofort ist in allen Gottesdiensten die FFP2-Maske für alle ab dem 15.
Geburtstag Pflicht.

"Nachdem die Jahresrechnung der Kath. Kirchenstiftung Bürgstadt von 
der Kirchenverwaltung genehmigt wurde, hängt sie vom 15. - 28. Februar 
in den Schaukästen aus. Nachfragen richten Sie an den Kirchenpfleger 
Willibald Schmalbach, unter der Tel.Nr. 8808."

Kath. Pfarramt St. Margareta, Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt
Die Pfarrämter sind derzeit für den Publikumsverkehr geschlossen. Das Pfarramt in Miltenberg 
ist zu den üblichen Zeiten telefonisch erreichbar.

Rufnr.: Pfarrbüro Bürgstadt.............................21 44 Mail: pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de 

Fax.................................................94 77 31
Pfarrer Jan Kölbel…........….........6 50 09 90 Mail: jan.koelbel@bistum-wuerzburg.de

Pfr. i. R. Albrecht Kleinhenz…......6 68 05 90 Mail: albrecht.kleinhenz@bistum-weurzburg.de

Jugendseelsorger Bernd Winter  ...97 87 42 Mail: bernd.winter@bistum-wuerzburg.de

Diakon Florian Grimm...…...0176 24894615 Mail: florian.grimm@bistum-wuerzburg.de

Past.Ref. Marcus Schuck.….......6 69 58 79 Mail: marcus.schuck@bistum-wuerzburg.de

Michael Bailer..................….…. .6 50 09 96 Mail: michael.bailer@bistum-wuerzburg.de

Miltenberg 18:30 Messfeier - Gemeindezentrum 

Mainbullau 18:30 Messfeier (unter Vorbehalt)

Freitag 26.02.

Miltenberg 9:00 Messfeier - Pfarrkirche 

Samstag 27.02. Samstag der 1. Fastenwoche

Miltenberg 17:00 Messfeier in polnischer Sprache, davor Beichte - Gemeindezentrum

Miltenberg 18:00 Beichtgelegenheit - Pfarrhaus 

Miltenberg 18:30 Vorabendmesse - Pfarrkirche 

Wenschdorf 18:30 Vorabendmesse für die Pfarreiengemeinschaft, Anmeldung 

bei Familie Bundschuh erforderlich!

Sonntag 28.02. 2. FASTENSONNTAG

Bürgstadt 10:00 Messfeier - Neue Pfarrkirche (f. Rank Heinrich und Margareta (Leg.) / f.

Erwin Schmitt und verst. Angeh. / 2. Seelenamt f. Walter Zöller / f. Hubert 
Neuberger und Walter Zöller, bestellt vom Jahrgang 1932/33 / f. 
Margarete Haas / f. Anna, Eduard und Eugen Neuberger / f. August und 
Hiltrude Happ und Enkel Lorenz / f. die Verst. der Familien Hofmann und 
Helmstetter) 

Breitendiel 10:00 Messfeier (unter Vorbehalt)

Miltenberg 11:00 Messfeier in portugiesischer Sprache - Gemeindezentrum 

Miltenberg 18:30 Messfeier (Dekanatsmesse) - Pfarrkirche 

Montag 01.03.

Miltenberg 18:30 Messfeier für die Verstorbenen des Monats Februar - 
Pfarrkirche 

Dienstag 02.03.

Miltenberg 9:00 Messfeier - Pfarrkirche 

Hinweis für die Feier der Gottesdienste:
Bringen Sie bitte Ihr eigenes Gebet- und Gesangbuch "Gotteslob" mit.

Auf Grund der momentan geltenden Rahmenbedingungen für Gottesdienste,

können diese nicht ausgelegt werden.

Ab sofort ist in allen Gottesdiensten die FFP2-Maske für alle ab dem 15.
Geburtstag Pflicht.

"Nachdem die Jahresrechnung der Kath. Kirchenstiftung Bürgstadt von 
der Kirchenverwaltung genehmigt wurde, hängt sie vom 15. - 28. Februar 
in den Schaukästen aus. Nachfragen richten Sie an den Kirchenpfleger 
Willibald Schmalbach, unter der Tel.Nr. 8808."

Kath. Pfarramt St. Margareta, Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt
Die Pfarrämter sind derzeit für den Publikumsverkehr geschlossen. Das Pfarramt in Miltenberg 
ist zu den üblichen Zeiten telefonisch erreichbar.

Rufnr.: Pfarrbüro Bürgstadt.............................21 44 Mail: pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de 

Fax.................................................94 77 31
Pfarrer Jan Kölbel…........….........6 50 09 90 Mail: jan.koelbel@bistum-wuerzburg.de

Pfr. i. R. Albrecht Kleinhenz…......6 68 05 90 Mail: albrecht.kleinhenz@bistum-weurzburg.de

Jugendseelsorger Bernd Winter  ...97 87 42 Mail: bernd.winter@bistum-wuerzburg.de

Diakon Florian Grimm...…...0176 24894615 Mail: florian.grimm@bistum-wuerzburg.de

Past.Ref. Marcus Schuck.….......6 69 58 79 Mail: marcus.schuck@bistum-wuerzburg.de

Michael Bailer..................….…. .6 50 09 96 Mail: michael.bailer@bistum-wuerzburg.de

Miltenberg 18:30 Messfeier - Gemeindezentrum 

Mainbullau 18:30 Messfeier (unter Vorbehalt)

Freitag 26.02.

Miltenberg 9:00 Messfeier - Pfarrkirche 

Samstag 27.02. Samstag der 1. Fastenwoche

Miltenberg 17:00 Messfeier in polnischer Sprache, davor Beichte - Gemeindezentrum

Miltenberg 18:00 Beichtgelegenheit - Pfarrhaus 

Miltenberg 18:30 Vorabendmesse - Pfarrkirche 

Wenschdorf 18:30 Vorabendmesse für die Pfarreiengemeinschaft, Anmeldung 

bei Familie Bundschuh erforderlich!

Sonntag 28.02. 2. FASTENSONNTAG

Bürgstadt 10:00 Messfeier - Neue Pfarrkirche (f. Rank Heinrich und Margareta (Leg.) / f.

Erwin Schmitt und verst. Angeh. / 2. Seelenamt f. Walter Zöller / f. Hubert 
Neuberger und Walter Zöller, bestellt vom Jahrgang 1932/33 / f. 
Margarete Haas / f. Anna, Eduard und Eugen Neuberger / f. August und 
Hiltrude Happ und Enkel Lorenz / f. die Verst. der Familien Hofmann und 
Helmstetter) 

Breitendiel 10:00 Messfeier (unter Vorbehalt)

Miltenberg 11:00 Messfeier in portugiesischer Sprache - Gemeindezentrum 

Miltenberg 18:30 Messfeier (Dekanatsmesse) - Pfarrkirche 

Montag 01.03.

Miltenberg 18:30 Messfeier für die Verstorbenen des Monats Februar - 
Pfarrkirche 

Dienstag 02.03.

Miltenberg 9:00 Messfeier - Pfarrkirche 

Hinweis für die Feier der Gottesdienste:
Bringen Sie bitte Ihr eigenes Gebet- und Gesangbuch "Gotteslob" mit.

Auf Grund der momentan geltenden Rahmenbedingungen für Gottesdienste,

können diese nicht ausgelegt werden.

Ab sofort ist in allen Gottesdiensten die FFP2-Maske für alle ab dem 15.
Geburtstag Pflicht.

"Nachdem die Jahresrechnung der Kath. Kirchenstiftung Bürgstadt von 
der Kirchenverwaltung genehmigt wurde, hängt sie vom 15. - 28. Februar 
in den Schaukästen aus. Nachfragen richten Sie an den Kirchenpfleger 
Willibald Schmalbach, unter der Tel.Nr. 8808."

Kath. Pfarramt St. Margareta, Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt
Die Pfarrämter sind derzeit für den Publikumsverkehr geschlossen. Das Pfarramt in Miltenberg 
ist zu den üblichen Zeiten telefonisch erreichbar.

Rufnr.: Pfarrbüro Bürgstadt.............................21 44 Mail: pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de 

Fax.................................................94 77 31
Pfarrer Jan Kölbel…........….........6 50 09 90 Mail: jan.koelbel@bistum-wuerzburg.de

Pfr. i. R. Albrecht Kleinhenz…......6 68 05 90 Mail: albrecht.kleinhenz@bistum-weurzburg.de

Jugendseelsorger Bernd Winter  ...97 87 42 Mail: bernd.winter@bistum-wuerzburg.de

Diakon Florian Grimm...…...0176 24894615 Mail: florian.grimm@bistum-wuerzburg.de

Past.Ref. Marcus Schuck.….......6 69 58 79 Mail: marcus.schuck@bistum-wuerzburg.de

Michael Bailer..................….…. .6 50 09 96 Mail: michael.bailer@bistum-wuerzburg.de

Beratung • Planung • Ausführung

Hauck
Ralph Hauck
Schaftrieb 2

63928 Eichenbühl
Telefon (0 93 71) 15 53
Telefax (0 93 71) 20 68

E-Mail: elektro-hauck@t-online.de

Elektrotechnik

l Verkauf und Reparatur
	 von Elektrogeräten	
l 	Stark- u. Schwachstrom-
	 Installation
l 	Photovoltaik- und Solaranlagen
l	 Zentrale Staubsaugeranlagen

l 	Wohnraum-
	 Lüftungsanlagen
l	Kundendienst – E-CHECK
l	EDV- und Telefonanlagen
l Gebäudetechnik – EIB
l 	Elektroheizungen
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

      
  
      



        
   
      

Pfarreiengemeinschaft St. Antonius Erftal und Höhen
Pfarramt	 Pfarrgasse 1, 63928 Eichenbühl 
	 Pfarrsekretärin Heike Leibfried, Tel. 09371-2556, Fax 09371-9488951
	 E-Mail: pg.eichenbuehl@bistum-wuerzburg.de

Seelsorger 	 Pfarrer Artur Fröhlich
	 Tel. 09371-2556 (Pfarrhaus Eichenbühl),
	 E-Mail: artur.froehlich@bistum-wuerzburg.de

	 Pastoralreferent Hermann Gömmel
	 Tel. 09371- 9488950 (Pfarrhaus Eichenbühl)
	 E-Mail: hermann.goemmel@bistum-wuerzburg.de

	 Pfarrvikar Krzysztof Winiarz
	 Tel. 09378 -9082830, Fax 09378-9082831 (Pfarrhaus Neunkirchen)
	 Frankenstr. 30, 63930 Neunkirchen 
	 E-Mail: krzystof.winiarz@bistum-wuerzburg.de

Sorgen kann man teilen  –  Telefonseelsorge Untermain
= 08 00 / 11 10 111 und  = 08 00 / 11 10 222 (kostenfrei)

Mittwoch                          17.02.                                                                       Aschermittwoch  

In allen Gottesdiensten Auflegung der Asche

Eichenbühl 18:00 Messfeier 

Umpfenbach 18:00 Messfeier 

Neunkirchen 19:00 Wort-Gottes-Feier   entfällt

Heppdiel 19:15 Messfeier 

Richelbach 19:15 Messfeier 

Donnerstag                      18.02.                                                                                                   

Riedern 19:00 Messfeier
mit Auflegung der Asche

Schippach 19:00 Messfeier 
mit Auflegung der Asche

1. Fastensonntag1. Fastensonntag

Samstag                           20.02.                                                                                                   

Riedern 19:00 Messfeier

Neunkirchen 19:00 Messfeier
mit Auflegung der Asche

Sonntag                            21.02.                                                                                                   

Schippach 8:30 Messfeier

Umpfenbach 8:30 Messfeier

Sonntag                            21.02.                                                                                                   

Eichenbühl 10:00 Messfeier  

Richelbach 10:00 Messfeier

Montag                             22.02.                                                                           Kathedra Petri  

In allen Pfarreien

19:00 Hausgebet (auch für Familien)

Texte liegen in der Kirche aus

Dienstag                           23.02.                                                                               Hl. Polykarp  

Eichenbühl 18:30 Freudenreicher Rosenkranz

19:00 Messfeier  

Richelbach 18:30 Fasten-/ und Kreuzwegandacht

19:00 Messfeier

Mittwoch                          24.02.                                                                               Hl. Matthias  

Neunkirchen 19:00 Messfeier

Donnerstag                      25.02.                                                                              Hl. Walburga  

Riedern 19:00 Messfeier

2. Fastensonntag2. Fastensonntag

Caritas - Kollekte

Samstag                           27.02.                                                                                                   

Eichenbühl 19:00 Messfeier 

Umpfenbach 19:00 Messfeier 

Mittwoch                          17.02.                                                                       Aschermittwoch  

In allen Gottesdiensten Auflegung der Asche

Eichenbühl 18:00 Messfeier 

Umpfenbach 18:00 Messfeier 

Neunkirchen 19:00 Wort-Gottes-Feier   entfällt

Heppdiel 19:15 Messfeier 

Richelbach 19:15 Messfeier 

Donnerstag                      18.02.                                                                                                   

Riedern 19:00 Messfeier
mit Auflegung der Asche

Schippach 19:00 Messfeier 
mit Auflegung der Asche

1. Fastensonntag1. Fastensonntag

Samstag                           20.02.                                                                                                   

Riedern 19:00 Messfeier

Neunkirchen 19:00 Messfeier
mit Auflegung der Asche

Sonntag                            21.02.                                                                                                   

Schippach 8:30 Messfeier

Umpfenbach 8:30 Messfeier

Sonntag                            21.02.                                                                                                   

Eichenbühl 10:00 Messfeier  

Richelbach 10:00 Messfeier

Montag                             22.02.                                                                           Kathedra Petri  

In allen Pfarreien

19:00 Hausgebet (auch für Familien)

Texte liegen in der Kirche aus

Dienstag                           23.02.                                                                               Hl. Polykarp  

Eichenbühl 18:30 Freudenreicher Rosenkranz

19:00 Messfeier  

Richelbach 18:30 Fasten-/ und Kreuzwegandacht

19:00 Messfeier

Mittwoch                          24.02.                                                                               Hl. Matthias  

Neunkirchen 19:00 Messfeier

Donnerstag                      25.02.                                                                              Hl. Walburga  

Riedern 19:00 Messfeier

2. Fastensonntag2. Fastensonntag

Caritas - Kollekte

Samstag                           27.02.                                                                                                   

Eichenbühl 19:00 Messfeier 

Umpfenbach 19:00 Messfeier 

Sonntag                            28.02.                                                                                                   

Riedern 8:30 Messfeier

Richelbach 8:30 Messfeier

Heppdiel 10:00 Messfeier

Neunkirchen 10:00 Messfeier

Montag                             01.03.                                                                                                   

Umpfenbach 19:00 Messfeier

Dienstag                           02.03.                                                                                                   

Eichenbühl 18:30 Glorreicher Rosenkranz

19:00 Messfeier  

Richelbach 18:30 Fasten-/ und Kreuzwegandacht

19:00 Messfeier

2
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Bayer. Rotes Kreuz

Erste-Hilfe-Kurse coronabedingt abgesagt

Aufgrund der aktuellen Pandemielage sagt das Bayerische Rote Kreuz (BRK) im 
Landkreis Miltenberg alle Erste-Hilfe-Kurse bis einschließlich 28. Februar 2021 ab. 
„Für unsere Mitarbeiter und Teilnehmer können wir das zurzeit nicht verantwor-
ten“, so Edwin Pfeifer, Kreisgeschäftsführer des BRK-Kreisverbandes Miltenberg- 
Obernburg.

Nach den Absagen für den Januar werden nun auch die Termine im Februar, die 
meist schon ausgebucht sind, storniert.  „Einige Teilnehmer haben von sich aus die 
Teilnahme schon abgesagt, daher haben wir uns im Sinne des Gesundheitsschut-
zes zu diesem Schritt entschlossen und hoffen auf  Verständnis“, so Pfeifer weiter.
Betroffen sind die Rotkreuz-Kurse Erste Hilfe, Erste-Hilfe-Fortbildung sowie Erste 
Hilfe für Bildungs- und Betreuungseinrichtungen. Sobald es die allgemeine Lage 
wieder zulässt und verantwortbar ist, werden neue Termine über die Homepage 
www.brk-mil.de/rotkreuzkurse ausgeschrieben.

Für weitere Informationen kann man sich an Frau Linda Hock wenden über Telefon 
06022/6181-433 oder linda.hock@brk-mil.de. 

*  *  *

Praxis zu. Und nun?

HEUTE ZUM ARZT
Sie haben Beschwerden, die Sie mit Hausmitteln oder der Hausapotheke nicht in den 
Griff bekommen. Bis zum nächsten Werktag können Sie nicht warten. Sie brauchen einen 
Arzt – noch heute. Für diese Fälle gibt es außerhalb der Sprechzeiten die deutschland-
weite Nummer des Ärztlichen Bereitschaftsdienstes:  = 116 117

WENN JEDE MINUTE ZÄHLT
Sie haben plötzlich heftige Beschwerden oder hatten einen Unfall. Und fürchten ernste 
bis lebensbedrohliche Folgen, wenn Sie nicht sofort behandelt werden. Zum Beispiel 
bei Anzeichen eines Herzinfarktes, eines Schlafanfalls oder in einem ähnlich dringenden 
Notfall. Jetzt gilt es, keine Zeit zu verlieren:  Wählen Sie sofort den Notruf:  = 112

Auch außerhalb der Sprechzeiten – zum Beispiel nachts und am Wochenende – sind Sie bestens versorgt: Bei 
akuten, nicht lebensbedrohlichen Beschwerden wählen Sie die Telefonnummer 116 117. Hier erfahren Sie am 
schnellsten, wie und wo Sie die ärztliche Hilfe erhalten, die Sie brauchen. Die Rufnummer 116 117 funktioniert 
ohne Vorwahl und gilt deutschlandweit. Der Anruf ist für Sie kostenfrei – über das Festnetz und auch über das 
Mobiltelefon. Der ärztliche Bereitschaftsdienst versorgt sowohl Kassen- als auch Privatpatienten.
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			  Evang.-Luth. Kirchengemeinde Miltenberg

Donnerstag, 18.02.     	20.00 Uhr    	 Taizégebet in St. Katharina, Mainbullau
Sonntag, 21.02.           	10.00 Uhr    	 Gottesdienst
Dienstag, 23.02.          	18.00 Uhr	 Teamerkurs digital
Mittwoch, 24.02.        	 15.00 Uhr	 Konfikurs 1  digital
                                       	 16.30 Uhr 	 Konfikurs 2  digital
Sonntag, 28.02.          	 11.00 Uhr	 Gottesdienst für ALLE
Dienstag, 02.03.         	 18.00 Uhr	 Teamerkurs digital
                                      	 19.00 Uhr	 Ökum. Friedensgebet im Gemeindehaus

Unsere Evang. Johanneskirche ist täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.

Weitere aktuelle Informationen erhalten Sie unter
www.evangelisch-miltenberg.de

oder rufen Sie im Evang. Pfarramt an, Tel. 09371 - 3161.

Kreuzbund Miltenberg 

(Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft
für Suchtkranke und Angehörige)

Wöchentliche vertrauliche Gesprächskreise:

Montag	 19.00 – 21.00 Uhr 	 Info: 09371/6698658
Dienstag 	 19.30 – 21.30 Uhr 	 Into: 09371/1623
Donnerstag 	 19.30 – 21.30 Uhr 	 Info: 09378 /1786

Frauengesprächskreis:
letzter Dienstag im Monat	 Info: 09371/1623

Manöver und andere Übungen der Bundeswehr;
Übung vom 08.03.2021 – 11.03.2021

Eine Einheit der Bundeswehr führt vom 08.03.2021 – 11.03.2021 eine Truppen- 
übung durch, bei der auch der Landkreis Miltenberg betroffen ist.

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden Truppe 
fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen militärischen Spreng-
mitteln (Feldmunition und dergl.) ausgehen, und auf die Strafbestimmungen wird 
besonders hingewiesen. Bezüglich der Übungsschäden wird auf Abs. 2 des Ab-
schnittes V der Bekanntmachung Bezug genommen.

Auch die Jagdausübungsberechtigten werden auf die Übungen hingewiesen. Bei 
der Übungsbekanntmachung ist Abs. 2 des Abschnitts V der Gemeinsamen Be-
kanntmachung vom 04.12.2008 zu beachten.

Die Übungen, die zur Aufrechterhaltung der Verteidigungsbereitschaft notwendig 
sind, dürfen auch durch einschränkende Bedingungen nicht mehr als unbedingt 
notwendig eingeengt werden. 

*  *  *

Unternehmersprechtag in der ZENTEC GmbH, Großwallstadt
Unterstützung für Existenzgründer und den Mittelstand
Jeden 3. Mittwoch im Monat bieten ehemalige Wirtschaftsexperten Existenzgrün-
dern und mittelständischen Unternehmen honorarfreie Beratung an. Zu den Be-
ratungsschwerpunkten zählen u. a.: Planung und Finanzierung, Rechnungswesen, 
Optimierung von Organisationsabläufen, Produktion, Vertrieb und Marketing so-
wie Personalwesen, Aus- und Weiterbildung. Auch die Existenzsicherung und die 
Unternehmensnachfolge sind Themen der Sprechtage.

Die jeweils 45-minütigen Beratungsgespräche finden im Zeitraum von 09.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr – abhängig von der aktuellen Situation – in den Räumen der ZENTEC 
GmbH statt.
Nächster Termin:  17. Februar 2021

Anmeldung: bitte über die Homepage der ZENTEC GmbH www.zentec.de, Frau 
Jutta Wotschak, Tel. 06022  26 -1110, E-Mail: wotschak@zentec.de

Weitere Informationen erhalten Sie über die ehemaligen Wirtschaftsexperten der 
AKTIVSENIOREN BAYERN e.V.: www.aktivsenioren.de
Ansprechpartner: Eugen Volbers, Tannigstr. 28, 97218 Kitzingen, Tel. 09321 389834

*  *  *
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Veranstaltungskalender

Bürgstadt
„Helfen verbindet – Wir verschenken eine Stunde Zeit!“
Bürgerschaftliches Engagement in Bürgstadt
Die Helferinnen und Helfer stehen ehrenamtlich und vertraulich allen Bewoh-
nern von Bürgstadt zur Verfügung. Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe benötigen!
Sie erreichen uns von Montag bis Freitag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter der 
Tel.-Nr. 09371/9492010.
Mehr Infos zu den möglichen Hilfen finden Sie auch auf unserer Internetseite:
www.helfen-verbindet-buergstadt.de

Montags Feuerwehrdienst
Bitte aktuellen Übungsplan unter
www.feuerwehr-buergstadt.de/aktuelles/termine beachten.

Neunkirchen
21.02. 	 Trinkwasserimpfung für Hühner von 10.00 – 11.00 Uhr,
	 Ausgabe des Impfmittels wegen Corona im Freien.

Eichenbühl
Freiwillige Feuerwehr Eichenbühl
17.02.	 19.00 Uhr   Online-Schulung

Allgemein
Deutsche Rentenversicherung – Sprechtage in Miltenberg
Die Deutsche Rentenversicherung hält für alle Arbeiter und Angestellte in 
Miltenberg, Fährweg 35 (nicht Landratsamt) Sprechstunden ab. Diese finden 
montags und mittwochs von 8.30-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr statt. Termine 
sind zu vereinbaren unter Tel. 09371/501-152, montags – mittwochs von 8.00-
16.00 Uhr, donnerstags von 8.00-18.00 Uhr und freitags von 8.00-13.00 Uhr. 
Dazu müssen Sie Ihre Versicherungsnummer durchgeben.

Veranstaltungskalender

Allgemein
Online-Infoabend: Spurensuche Gartenschläfer 2021
Die Spurensuche nach dem Gartenschläfer startet wieder! Auch 2021 suchen 
wir weitere freiwillige Spurensucher, die das Projekt unterstützen möchten. Aus 
diesem Grund bieten wir am Mittwoch, den 24. Februar 2021, von 19 -20 Uhr 
einen unverbindlichen Infoabend via Zoom an. Mit dabei ist der bayernweite 
Projektbetreuer Hartmut Schmid, der das Projekt  „Spurensuche Gartenschläfer“ 
kurz vorstellen wird. Außerdem ist Jacqueline Kuhn von der BN Kreisgruppe 
Miltenberg dabei, die die Suche vor Ort (Landkreis Miltenberg und angren-
zender Spessart) koordiniert. Sie lernen die verschiedenen Nachweismethoden 
wie z. B. Wildkameras, Nistkästen und Spurtunnel kennen und erfahren, wie-
viel Zeit die Suche in Anspruch nimmt. Natürlich bleibt auch genügend Zeit für 
Fragen! Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! Anmelden können Sie sich 
hier:  www.naturtalent-gesucht.de/gartenschlaefer 

Schwangerenberatung, Schwangerschafts-Konfliktberatung
und Nachbetreuung: Landratsamt Miltenberg, Gesundheitsamt, Brückenstr. 2.
Terminvereinbarungen unter Tel. 09371/501-510.

Beratungsstelle für seelische Gesundheit
und Lebenskrisen in Miltenberg
Sozialpsychiatrischer Dienst der AWO Unterfranken e.V.
Brückenstraße 19, Miltenberg, Öffnungszeiten:  Mo. – Do.  9 -16 Uhr, Fr.  9 -14 Uhr
Tel. 09371/80325, E-Mail: spdi-miltenberg@awo-unterfranken.de

Tageszentrum für seelische Gesundheit und Artrio-Hofcafé
Bischoffstraße 6, Miltenberg, Öffnungszeiten:  Mo. – Do.  8 -16 Uhr, Fr.  8 -14 Uhr
Tel. 09371-660188, E-Mail: tageszentrum-miltenberg@awo-unterfranken.de

Betreutes Wohnen
Bischoffstraße 8, Miltenberg, Öffnungszeiten:  Mo. – Do.  9 -16 Uhr, Fr.  9 -14 Uhr
Tel. 09371-668400, E-Mail: bew-miltenberg@awo-unterfranken.de



46 47

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern  •  Telefon: 116 117
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns

(Dienstzeiten: von Freitag 13.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr, an Feiertagen von 18.00 Uhr am Vor-
abend bis 8.00 Uhr des folgenden Werktages am Mittwoch von 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr)
Sofern Ihr Hausarzt/behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, vermittelt Ihnen in dringenden Behand-
lungsfällen die Vermittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Tel. 116 117 (kostenfrei), einen dienst-
habenden Arzt des hausärztl. Bereitschaftsdienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Herausgeber:	 Verwaltungsgemeinschaft Erftal und die Gemeinde Eichenbühl

Amtsblattredaktion:	 –	 Verwaltungsgemeinschaft Erftal, Frau Ott oder Herr Schuhmacher, 
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ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
von 10.00 - 12.00 Uhr und 18.00 - 19.00 Uhr  (ohne Gewähr)

16.02.	 Anker-Apotheke 	 Hauptstraße 21-23, Miltenberg 	 Tel. 09371/6689801
17.02.	 Mäander-Apotheke 	 Hauptstraße 32, Miltenberg	 Tel. 09371/2944
18.02.	 Engelberg-Apotheke	 Hauptstraße 11, Großheubach	 Tel. 09371/3637
19.02.	 Adler-Apotheke	 Kolpingstraße 2, Bürgstadt	 Tel. 09371/9480700
20.02.	 Löwen-Apotheke	 Löhrstraße 4, Amorbach	 Tel. 09373/1616
21.02.	 Martins-Apotheke 	 Miltenberger Straße 7, Bürgstadt	 Tel. 09371/7009
22.02.	 Park-Apotheke 	 Bürgstadter Straße 26, Miltenberg	 Tel. 09371/9895800
23.02.	 Nord-Apotheke 	 Brückenstraße 25, Miltenberg 	 Tel. 09371/3130
24.02.	 Easy-Apotheke 	 In der Seehecke 1, Kleinheubach	 Tel. 09371/6504254
25.02.	 Abtei-Apotheke	 Debonstraße 3 D, Amorbach	 Tel. 09373/97370
26.02.	 Anker-Apotheke 	 Hauptstraße 21-23, Miltenberg 	 Tel. 09371/6689801
27.02.	 Mäander-Apotheke 	 Hauptstraße 32, Miltenberg	 Tel. 09371/2944
28.02.	 Engelberg-Apotheke	 Hauptstraße 11, Großheubach	 Tel. 09371/3637
01.03.	 Adler-Apotheke	 Kolpingstraße 2, Bürgstadt	 Tel. 09371/9480700
02.03.	 Löwen-Apotheke	 Löhrstraße 4, Amorbach	 Tel. 09373/1616

20./21.02.	 ZA Gabriele Bräunig, Streichweg 8, Eichenbühl, Tel. 09371/3713
27./28.02.	 Dr. med. dent. Bernhard Bleischwitz, Burgweg 39, Miltenberg, Tel. 09371/3737
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* Alle unsere Stellenbesetzungen erfolgen
   geschlechtsneutral.

Mainmetall Großhandelsges. m. b. H.
Miltenberger Straße 18 – 20 | 63927 Bürgstadt
mainmetall.de/karriere

Klingt interessant? 
Dann bewirb dich bei Hanna Beck oder 
Antonia Hartmann | 09371 – 509 264
bewerbung@mainmetall.de

WIR BILDEN AUS: *
KAUFLEUTE (GROSS-/AUSSENHANDELS-
MANAGEMENT, BÜROMANAGEMENT)
FACHINFORMATIKER
FACHLAGERISTEN
FACHKRÄFTE  FÜR  LAGERLOGISTIK
BERUFSKRAFTFAHRER

Wir sind ein modernes, wachsendes Groß-
handelsunternehmen für Traumbäder und
Haustechnik – seit über 70 Jahren. Mit über 
730 Mitarbeitern, davon aktuell rund  80 Azubis, 
bieten wir interessante Ausbildungsplätze an. 

Wenn du was drauf 
hast, ist bei uns 
alles für dich drin.

Jetzt bewerben!Auch für 2021 haben 
wir noch vereinzelte 
Ausbildungsplätze zu vergeben.


